28. Jahrgang. 


Freitag den J. November 1901. 


Erſcheint täglich Abends n 

Eann- und Feftlage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich die 6 geſpal. 3 s ige 70 Pf., fil 

del ber Geſchäſts- und den Ausgabeſtellen 1, Mk., durch Boten ins Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm ` segt) bie $leins 

Haus gedracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 „durch zeile 30 „Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erscheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Briefträger ins Haus 2,42 Ml. 


Für die Monate november und 
dezember koſtet die 


Thorner Oſtdentſche Zeitung 


nebſt Illuſtriertem Unterhaltungsblatt durch 
die Poſt 1,34 Mk., in den Ausgabeſtellen 
1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtämter, die 
Stadt- und Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und die Geſchäftsſtelle, Brückenſtr. 34, entgegen 


"Zu der Aeußerung des Kaifers. 


klein zu ſchlagen, wenn keine Handelsverträge zu 
Stande kämen, 
örtert. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ ſprechen von 
Unwürdigkeiten, dergleichen Aeußerungen weiter 
zu verbreiten. 
ihren lehrhaften Ton an und ſpricht von einer 
Verwilderung, welcher politiſche Erörterungen im 
äußerſten Maße auf die Dauer verfallen müßten, 
wenn nicht die Regel feſtgehalten wird, daß in 


denen gegenüber ſie gefallen iſt? Umgekehrt 
konnte der 


des Kaiſers gegenüber dem rýrnun. von Stumm 
fiel. Vielfach ſind Aeußerungen des Kaiſers in 


einem engeren, geſe 


kolportierte. : 
Kaiſers find fogar Veranlaſſung geworden für die 


Regierung, ihren Standpunkt ſogleich zu ändern, 


Die Aeußerung in einem engeren 
Kreiſe: gab der 
Regierung Anlaß zur Ausarbeitung der Vorlage 
über die Zwangsinnungen. 

Jedenfalls ſind es nicht Freiſinnige, ſondern 
Perſonen aus den Umgangskreiſen des Kaiſers 
geweſen, welche die Aeußerung über die Handels- 
verträge weiter verbreitet haben. Man hat ſie 
ſchon an öffentlichen Orten einander mitgeteilt, 
warum ſoll alsdann die Preſſe, wenn ſie von 
dergleichen erſährt, ſich den Mund verſchließen 


und nicht auch das, was man ſich überall erzählt, 9 


an die Oeffentlichkeit bringen? Damit iſt denn 
auch Gelegenheit gegeben, die Wahrheit richtig 
zu ſtellen. 

Die Weiter verbreitung foler Acußerungen 
aber iſt doch nur ein Symptom der herrſchenden 
Zuſtände. Dieſelbe iſt nur die Folge des 
persönlichen Regiments, welches in vielen Fällen 
der miniſteriellen Bekleidungsſtücke glaubt ent 
ehren zu können. Der Sailer ſelbſt hat 
geäußert: „Was ich mir einmal vorgenommen 
habe, das führe ich auch durch.“ Was aber in 
der Zollpolitik Graf Bülow am letzten Ende be⸗ 


zweckt, liegt vollſtändig im Dunkel, und eben 


deshalb hält man ſich an jedes Vorkommnis, 
welches für geeignet angeſehen wird, das 
herrſchende Dunkel zu erhellen. 


Deutſches Reich. 
Der Kaiſer, der abends vorher aus 
Liebenburg wieder im Neuen Palais bei Pots⸗ 


dam eintraf, ritt Mittwoch morgen ſpazieren. 
Später hörte er die Vorträge des Kultusminiſters 


deutliche Zeilun 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
eee Bormittags und 3—4 Uhr Nachruttan s. 


[Ordensaus zeichnung. Oberregierungs⸗[ſowohl als auch die Gaſtwi i - 
air rat a. D. von Roeder Stettin erhielt den RE ER at u Le a 


Geſchäftsſtelle: Brüdenkrahe 54, Laden. 


Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
Geb ffuet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 40. 


eee a ee, 
Ernteertrag. Eine Berliner Fachzeitſchri 
„Der Getreidemarkt“ berechnet nach — 8 
Staaten und Landesteilen für Deutſchland auf 
Grund von 5000 Anfragen den diesjährigen 
Ernteertrag an Weizen auf 2 470 000 Tonnen 
an Roggen auf 8 145 500 Tonnen, an Sommer- 
gerfte 3021860 Tonnen, an Hafer 7 105 000 
Tonnen. Das würde der offiziellen Ernteſchätzun g 
pro 1900 gegenüber einen Minderertrag ven 
1837 560 Tonnen bei Weizen, 405 200 Tonnen 
= eis ae 3 von 265 000 
onnen bei Hafer und 20 000 Tonnen bei 

des] Mark heruntergehen zu lönnen, jo kann die] bedeuten. Nach den Ziffern des Vorjahres 1 
daraus für das laufende Erntejahr der Import⸗ 

bedarf Deutſchlands an Weizen von 3 Millionen 
Tonnen und an Roggen von 1 Million bedeuten. 
Bekämpfung der Trunkſucht. In 
Breslau wurde unter dem Vorſitze des Ober- 
bürgermeiſters Strudmann-Hildesheim die Jahres⸗ 
verſammlung des deutſchen Vereins gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke abgehalten. Nach 
Begrüßungsanſprachen wurde eine Erklärung an⸗ 
genommen, in der die Verſammlung den Militär- 
und Mariueverwaltungen für die Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Trunkſucht im deutſchen 
Heere dankte und darum erſuchte, die Maßnahmen 
fortzufegen und den Biergenuß im Heere zu be⸗ 
ſchränken. Die nächſte Jahresverſammlung findet 


Dr. Studt und des Chefs des Zivilkabinets Dr.] den erſten Schleswig - Holſteiniſchen Wahlkreis 
von Lucanus. aufgeſtellt. 

Der Großherzog von Oldenburg Di⸗ ſtändige Kommiſſion des Landes⸗ 
iſt mit ſeiner Tochter, der Herzogin Sophie Char⸗ ökonomie- Kollegiums beriet Dienstag 
lotte, an Bord der „Lenſahn“ in Kiel einge- und Mittwoch die Frage des Abſchluſſes neuer 
troffen. In dem von der 
„Die Thaten des Grafen Bülow.“ 
Unter dieſer Ueberſchrift äußert ſich die „Deutſche 
Tagesztg.“ mit Spott und Hohn gegenüber einem ſtändige Ausſchuß des deutſchen Landwirtſchaſts⸗ 

des rates am 16. und 17. Auguſt glaubte, unter ge- 


nur in einigen Punkten einigermaßen entſpricht, 
Die Sätze dieſes der Bedingung anerkennen, daß durch die Aus- 


en laffen j von 6 Mark herunterzugehen, dann erachtet die 
gekündigt ſtändige Kommiſſion die Kompenſation auf anderen 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


lärmenden Kundgebungen der deutſch⸗ 
nationalen Studenten gegen den neuberuſenen 
Profeſſor Meneſtrina. Derſelbe wurde bei Beginn 
der Vorleſung mit Pereat⸗ und Pfuirufen em- 
pfangen, die ſich fortjehten, bis Meneſtrina den 
Saal verließ. 


Italien. 


muß aus 
perioden 

läuterungen zum Etat heißt es: 
Steigerung der 
nicht ausbleiben. Da aber ohne eine entſprechende 
Vermehrung der Reichseinnabmen die Finanzen seme ainte bei der Berfagebucpbandiung von Audienzen und. beidäftige fih mit duale 


einer größeren Zahl 
ernde Unordnung 
Reichs verwaltung fih n mi 
die bis jetzt hingehaltene Regelung der finanziellen 
Beziehungen des Reiche 
ernſtlich in Angriff zu nehmen.“ ) 
die Einrichtung einer weiblichen Aſſiſtenz für die 
Gewerbe⸗Inſpektion und eine Neuregelung der 
Volkeſchullehrerbeſoldungen vor. i 
Der weimariſche Landtag ift auf 
den 25. November zu einer Herbſtſeſſion ein⸗ 
berufen worden. Der Landtag wird ſich ver⸗ 
mutlich mit der Einführung des Grundſchuld⸗ 
buchs im Großherzogtum beſchäftigen. 
Zum Reichsgerichtsrat wurde nach 
dem „Reichsanzeiger“ der Oberlandesgerichtsrat 
enderich s in Köln ernannt 
Schriftſteller Leopold Kayßler / 
Kriegsberichterſtatter im deutſch⸗franzöſiſchen gelt- 
zug, iſt im Alter von 73 Jahren in Berlin ger 
ſtorben. Wie Theodor Fontane, hatte auch er 
das Mißgeſchick, in franzöſiſche Gefangenſchaft 
zu geraten. Nach dem Kriege verlieh Kaiſer 
Wilhelm I. ihm das Eiſerne Kreuz am weißen 
Bande. Koyßler war ein geborener Breslauer. 
Die Vorunterſuchung gegen die Direktoren 
und Auſſichtsräte der Leipziger Bant ijf, 
wie dortige Blätter melden, zum Abſchluß gelangt. 
Nach Lage der Dinge ſoll der Prozeß aber erfi 
im nächſten Jahre ſtattfinden. P 
Soweit find wir in Deutſchland 
noch nicht. Ein im En desen t > 8 
i eilter Mann, deffen Unſchuld ! 
aigne DET rde vom Pariſer Gericht 


jetzt herausgeſtellt hat, wu ari 
S A ihm eine Entſchädigung von 


gehöriger zur polizeilichen 
vorſchriſtsmäßigen Ermittelungen bei ſeiner Hei⸗ 
matsbehörde ergaben, daß Herrings am 7. Auguſt 
1885 vom Landgericht Bamberg wegen Ent- 
ziehung von der Wehrpflicht mit einem Monat 
Gefängnis beitraft worden ift. Aus dieſem Grunde 
wurde H., wie dies in gleichem Falle ausnahmslos 
allen Ausländern gegenüber geſchicht, aus Preußen 
ausgewieſen. Dieſe Ausweiſungsverfügung vom 
25. Juli d. Js, zu deren Befolgung ihm eine 
Friſt von 14 Tagen gegeben war, iſt ihm am 3. 
Auguſt behändigt. Am 5. Auguft richtete H ein 
Schreiben an das Polizei-Präſidium, in dem er 
nicht etwa um Auſhebung der Ausweiſungsver⸗ 
fügung, ſondern lediglich bat, ihm die geftellte 
Friſt angemeſſen zu verlängern, und als Grund 
die Notwendigkeit ſeiner ärztlichen Behandlung 
ſowie den Umſtand anführte, er habe ein Gnaden: 
geſuch eingereicht zum Zweck der Aufhebung der 

Mit Rückſicht hier⸗ 


Zufammenftö Be zwiſchen franzöſiſchen und 
Ualieniſchen Arbeitern ftatt. Die Gendarmerie 
ſchritt ein, um die Ruhe herzuſtellen. 

Dem „Siecle" zufolge ift die rumäniſche Re- 
gierung ſchuld daran, daß der Zuſammentritt der 
internationalen Zuckerkonferenz verzögert 
worden iſt. Die Konſerenz wird, demſelben Blatt 
zufolge, wahrſcheinlich im Januar des nächſten 
Jahres zuſammentreten. 

; Rußland. 

Ruſſiſches Vorgehen gegen den 
Schmuggel. Die ruſſiſche Regierung hat laut 
der „Schleſ. Vollsztg.“ verfügt, daß jeder Paſſant, 
der beim Grenzübergange dabei betroffen wird, 
daß er ſchmuggeln wollte, ein für alle Mal den 
Anſpruch auf einen Paß oder Halbpaß verliert, 
welcher ihm alsbald abzunehmen iſt. Die ge⸗ 
ſchmuggelte Sache wird konfisziert, eine Strafe 


Der Vorſtand 


des Wählervereins zu Flensburg hat geſtern den 
e Jeſſen als Reichstagsabgeordneten für 


Aufhebung der 
Polizei⸗Präſidium eingereicht.“ 


An der Univerfität in Innsbruck kam es zu 


aber erſt dann erhoben, wenn der Zoll des konfis⸗ 
zierten Objektes 30 Rubel überſteigt. 
Serbien. 

Bezüglich Kretas hat Prinz Georg bei 
Rußland kein Entgegenkommen mit ſeinem Plan 
der Angliederung der Inſel an Griechenland ge⸗ 
funden. Vielmehr wird ihm von Petersburg her 
ziemlich grob abgewinkt. Der „Politiſchen Kor⸗ 
reſpondenz“ wird gegenüber der Behauptung, die 
ruſſiſche Regierung ſei nunmehr geneigt, der An⸗ 
gliederung Kretas an Griechenland zuzuſtimmen, 
aus Petersburg von zuſtändiger Seite mitgeteilt, 
dieſe Frage befinde ſich gegenwärtig überhaupt 
nicht auf dem Tapet, es handle ſich vielmehr 
jetzt nur um Regelung von Einzelheiten in den 
Einrichtungen der autonomen Verwaltung der 


Inſel. 
Spanien. 

Ein Geſetzentwurf betreffend die Au g- 
ſtände hat die ſpaniſche Regierung am Diens⸗ 
tag der Kammer vorgelegt. Der Entwurf be⸗ 
handelt nach dem Wolff'ſchen Bureau diejenigen 
Ausſtände, deren Zuläſſigkeit anerkannt werden 
müßte, behandelt ferner das Verhältnis von Ar⸗ 
beitgebern zu Arbeitern und die Schaffung von 
Schiedsgerichten. 

Griechenland, 

Zur offenen Oppoſition gegen 
König Alexander und ſein Haus iſt es in 
Serbien gekommen. Der liberale Abgeordnete 
Dr. Weljkowitſch, der am Tage der Verlobung 
des Königs ſein Amt als Miniſterpräſident nieder⸗ 
legte, nannte in der Belgrader Volksvertretung 
die Art und Weiſe, wie die neue Verfaſſung zu 
ſtande kam, einen Staatsſtreich. Auch machte 
er ſich über die Familie der Königin luſtig. Die 
Sache kann noch gut werden. 

Amerika. 

Zur Hinrichtung des Präſidenten⸗ 
mörders Czolgosz wird noch folgendes aus 
Newyork gemeldet: Czolgosz ſchlief die ganze 
Nacht hindurch feſt und mußte am Morgen wach 
gerüttelt werden. Er frühſtückte gierig, wies dann 
den Geiſtlichen, der ihm Troſt zuſprechen wollte, 
zurück und ging endlich anſcheinend gleichmütig 
nach der Exekutionszelle. Nachdem er auf dem 
elcktriſchen Stuhl Platz genommen hatte, ſagte er: 
„Ich bereue meine That nicht.“ Der Strom 
wurde zweimal angedreht: eine Stärke von 
1700 Volts führte den Tod des Verbrechers 
herbei. Czolgosz ſprach am Montag abend frei- 
mütig über das Attentat und beantwortete die 
Fragen des Gefängnisdirektors anſcheinend wahr⸗ 
heitsgenäß. Er habe die That einfach be⸗ 
gangen, weil er ſich dadurch einen Vorteil für die 
arbenenden Klaſſen verſprochen habe. Er be- 
hauptete weiter, er habe den Revolver ganz offen 
ohne umhüllendes Taſcheutuch getragen und 
leugnete ſchließlich nochmals, Komplizen bei der 
That gehabt zu haben. Die Familie des 
Czolgosz ſchien nach der „Frankf. Ztg.“ geneigt 
zu ſein, ſeinen Leichnam oder ſeine Kleider einem 
Schaubudenbeſitzer, der 5000 Dollars für den 
erſteren oder die letzteren bot, zu verkaufen, in⸗ 
deſſen bewogen die Geſängnisbehörden den Bruder 
des Czolgosz, eine Verzichtleiſtung zu unter⸗ 
ſchreiben, fo daß die Leiche fofort nach der Ob⸗ 
duktion in eine Kalkgrube gelegt wurde. Czolgosz 
wies alle Briefter ab und erſuchte feinen Bruder, 
. zu ſehen, daß niemand an ſeiner Leiche 

ele. 

Der neue Nicaraguakanalvertrag 
zwiſchen England und der Union iſt nunmehr 
perfekt geworden. Das Londoner Blatt „Daily 
Chronicle“ meldet aus Waſhington, die britiſche 
Regierung habe ihrem Geſandten Pauncefote die 
Ermächtigung erteilt, den neuen Kanalvertrag zu 
unterzeichnen. 

Auf den Philippinen werden die Ame⸗ 
rikaner noch genug zu thun bekommen. Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Manila vom 
29. Oktober: Der Filiping- Führer General 
Malvar hat eine neue Proklamation erlaſſen, durch 
welche er ſich zum Generalkapitän ernennt und 
die Abſicht kundgiebt, die Armee zu rcorganiſieren 
und zwei Generalleutnants und vier Dwifiong- 
generale zu ernennen. 


Provinzielles. 


Brieſen, 30. Oktober. Die Beſiedelung 
des großen Anſiedelungsgutes Dembowalonka 
nähert ſich ihrem Ende. Allein aus dem Fürſten⸗ 
tum Lippe haben ſich dort 25 Familien nieder- 
gelaſſen. 

Schlochau, 30. Oktober. Am vergangenen 
Donnerstag feierten die S. Selo'ſchen Eheleute 
in Biſchofswalde das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Das Jubelpaar iſt noch recht rüſtig. 

Rieſenburg, 30. Oktober. Ein Selbſt⸗ 
mord iſt am Montag früh in Rieſenkirch 
verübt worden. Eine Tochter des Eigentümers 
Pontko feierte am Sonntag im Elternhauſe 
ihre Hochzeit. Im Laufe der Nacht hatte der 
Hochzeits vater vielleicht etwas reichlich getrunken, 
was zur Folge hatte, daß er gegen Morgen mit 
feinen Familienangehörigen Händel anfing, wobei 
er auch verſucht haben ſoll, auf ſeine Ehefrau 
mit dem Meſſer einzudringen. Nachdem es den 
Gäten gelungen war, ihn von weiteren Aug- 
ſchreitungen abzuhalten, verabſchiedete er ſich nach 
4 Uhr morgens; bald darauf fand man ihn 
auf dem Hausboden erhängt vor. 


Mewe, 30. Oktober. Der Arbeiter S., in 
der Zuckerfabrik beſchäftigt, geriet am Sonn- 
abend mit der rechten Hand in das Getriebe 
einer Maſchine, ſodaß ihm vom Ringfinger 
die beiden oberen Gelenke und vom kleinen 
Finger ein Gelenk vollſtändig zermalmt wurden. 

Dt. Enlau, 30. Oktober. Die Stadt⸗ 
verordneten erklärten ſich in ihrer Sitzung | heiratet. 
am Montag mit dem Ankauf von Terrain zur d. Argenau, 30. Oktober. Am Sonntage 
Anlage eines Waſſerwerkes von dem früheren fand in der katholiſchen Kirche die feier- 
Schneidemühlenbeſitzer Herrn Lehrke in Gemäßheit liche Amtseinführung des Probſtes Haupa 
der Magiſtratsvorlage einverſtanden. ſtatt. — Sonntag abend veranſtaltete der Krieger⸗ 

Dirſchau, 30. Oktober. Eine kaumglaub⸗ verein feinem als Kreisarzt nach Strelno ver- 
liche Rohheit, durch die drei Menfchenleben | jegten zweiten Vorſitzenden Dr. Dörſchlag einen 
in Gefahr gebracht find, haben fih am Sonntag Abſchiedskommers. — Ein Großgrund⸗ 
3 Gebrüder Maſchinski in Güttland, übel be-| beſitzer hat etwa 60 Morgen Winterweizen, 
leumdete Perſonen, und ein Arbeiter namens die von einem Infekt heimgeſucht, um⸗ 
Malſchewski aus Kriefkohl in Güttland geleiſtet. pflügen und friſch beſtellen laffen, andere Beſitzer 
Sie lauerten im Chauſſeegraben acht bei einem klagen ebenfalls über das Auftreten des Inſekts. — 
dortigen Gutsbeſitzer beſchäftigten Arbeitern auf, Einem hieſigen Dampſmühlenbeſitzer wurde 
überfielen die überraſchten Leute mit Forken, mittelſt Einbruchs Wein aus dem Keller 
n und jonnie N 1 15 geſtohlen. 
und wüteten unter den Ueberfallenen in olch Pelplin, 30. Oktober. Eine Hausſuchun 
furchtbarer Weile, daß drei Männer ſogleich in hat am Sonnabend, wie das ohe Thb 
ihrem Blute am Boden lagen, während die meldet, in der Buchhandlung von Michalowski 
anderen fünf, mehr oder minder ſchwer verletzt, ſtattgeſunden, und zwar wurde dabei die pol- 
ſich durch die Flucht vor den Beſtien in Menſchen⸗niſche Volks bibliothek einer eingehenden 
geſtalt in Sicherheit brachten. Der ſogleich her⸗ Reviſion unterzogen, wobei es zur Beſchlagnahme 
beigeholte Arzt Herr Dr. Weſſel aus Dirſchau verſchiedener Schriften kam. 
ordnete de ſoſortige Ueberführung der entſelich“ Bromberg, 30. Oklober. Als geſtern nach⸗ 
verſtümmelten drei Arbeiter in das hieſige mittag vier Knaben und ein ältlicher Herr an 
Johanniterktankenhaus an. Einem der Schwer⸗ dem Tepperſchen Haufe vorüber kamen, welches 
verletzten, die bereits das Bewußtſein verloren | abgebrochen wird, ſtürzte die Bretterdecke 
hatten, war das ganze Geſicht derartig zerſchlagen [außen über dem Trottoir zuſammen und begrub 
und zerſtochen, daß es nur eine blutige Maſſe] die Paſſanten unter ſich. Sie kamen, at- 
bildete, einem andern war die Nafe zerſetzt, und] geſehen von den beſchmutzten Kleidern, mit dem 
ein Stich, anſcheinend durch eine Forke, vom] Schrecken und geringen Hutabſchürfungen davon. 
Unterkiefer durch Wange und Naſe verſetzt worden. — Das Feſt der goldenen Hochzeit feierte 
Der Dritte hatte mit einem Spaten einen furcht⸗ am Montag das Rentier Hermanowskiſche 
baren Hieb über die Stirn erhalten, der den] Ehepaar hierſelbſt. 

Schädelknochen ſchwer verletzt hatte. Die dreif Mogilno, 30. Oktober. Die Einwohner- 
Unglücklichen ſchweben zwiſchen Tod und Leben. zahl der Stadt Mogilno betrug nach den end- 
Die Thäter find, wie aus Güttland mitgeteilt giltigen Feſtſtellungen des ſtatiſtiſchen Amtes am 
wird, ſämtlich verhaftet und in das Gefängnis in 1. Dezember v. J. 3512 Perſonen, darunter 
Danzig eingeliefert worden. ; 1637 männliche und 1875 weibliche. — Der 

Danzig, 30. Oktober. In dem Befinden des] Grundbeſitzer Krauſe beging am Sonnabend 
Abgeordneten Rickert ift eine Wendung] mit feiner Gattin das Feſt der goldenen 
zum Beſſeren eingetreten. Et tft bereits wieder [Hochzeit. 
in der Lage zu arbeiten. — Gerüchte, das 3. poſen, 30. Oktober. Laut einer Preßmeldung 
Seebataillon fole nach Danzig verlegt werden, treffen demnächſt Minifterial-Kommiffare 
treffen nicht zu. Die bisher in Kiel ſtationiert hier ein zu Verhandlungen über den Bau eines 
geweſene Stammkompagnie jenes Bataillons iſt deutſchen Vereinshauſes. 
ſoeben erſt nach Wilhelmshaven verlegt worden 
und das Bataillon ſelbſt ſteht in Tſingtau (Kiaut⸗ 
ſchou). — Die Urſache des Selbſtmordver⸗ 
ſuchs des Frl. Jeklies am Montag wird nun- 
mehr bekannt. Unglückliche Liebe hat dem armen 
Mädchen den Revolver in die Hand gedrückt; 
der Mann, dem fie fürs Leben anzugehö ten 
glaubte, hat vor wenigen Wochen eine Andere 
heimgeführt, und Frl. Jeklies, als fie von dieſer 
Abſicht erfuhr, hat es nicht glauben wollen, daß 
ihr ganzes Glück ſo plötzlich und ſo ſchnöde in 
Trümmer gehen ſollte. Erſt als ſie ſchwarz auf 
weiß die Standesamtsnachrichten ſah, da hat 
fies ſchließlich glauben müſſen, daß ſie das her be 
Schickſal vieler ihres Geſchlechts teilen ſolle. Von 
dem Augenblick an, als ihr ehemaliger Bräutigam 
jener Zweiten vor dem Altare die Treue ſchwur, 
hat ſich Frl. Jiklies mit Todesgedanken getragen. 
Die unglückliche Jeklies wird wahrſcheinlich dem 
Leben erhalten bleiben, aber die Sehkraft des 
einen Auges iſt vorausſichtlich für immer dahin. 
Die Kugel ſteckt noch im Kopfe, und die Be⸗ 
dauernswerte leidet unſägliche Schmerzen. Wenn 
ſie wirklich einmal als „geheilt“ entlaſſen werten 
ſollte, welch einem jammervollen Daſein geht ſie 
entgegen? In das junge Eheglück des treuloſen 
Geliebten aber wird das Unglück dieſes armen 
Geſchöpfes auch wohl feine Schatten werfen. 
Naſtenburg, 30. Oktober. Sein 50 jähriges 
Geſchäftsjubiläum feiert am 31. Oktober Herr 
Kommerzienrat Eduard Palfner hierſelbſt. 
Allenſtein, 30. Oktober. Herr Juſtizrat Siehr 
ſeierte geſtern fein 50 jähriges Dienſtjubi⸗ 
läum. Herr Landgerichtspräſident Funke über- 
brachte Heirn Siehr den Roten Adlerorden vierter 
Klaſſe mit der Zahl „50“. Abends fand im 
Zivilkaſino ein Feſtmahl ſtatt. 

Allenſtein, 30. Oktober. Geſtern abend brach 
in der Drechslerei in der Möbelfabrik von Gebr. 
Staub (Bahnhoſſtr.) Feuer aus. In kurzer 
Zeit ſtanden alle untern Arbeitsräume in Flammen. 
Die freiwillige Feuerwehr verſuchte anfangs, das 
große Möbellagerhaus zu retten. Es war ver- 
geblich. Gewaltige Feuergarben, vom Winde Hin- 
und hergepeitſcht, machten jede Annäherung un⸗ 
möglich. In noch nicht 2 Stunden waren die 
Arbeits⸗ und Lagerräume mit allem Inhalt an 
Rohmaterial und fertigen Möbeln herunterge⸗ 
brannt. Das Wohnhaus ift ftmt beſchädigt. 
Die Fabrikarbeiter haben ihre Werkzeuge einge⸗ 
büßt. Die Fabrik iſt bei 25 Geſellſchaften ver⸗ 
ſichert. Der Schaden beträgt 400—500 000 
Mark. Es ſind gegen 150 Mann arbeitslos ge⸗ 
worden. Die Entſtehungsurſache des Feuers ift 
bisher unbekannt. 

Königsberg, 30. Oktober. Einen ſchreck⸗ 
lichen Tod erlitt geſtern der Bahnarbeiter 
Kinder am Bahnübergang der Ponarther Chauſſee. 
Während der Ausführung ſeiner Arbeit wurde er 
von einem vorüberfahrenden Eiſenbahnzug erfaßt 
und überfahren. Nachdem dem Bedauerns⸗ 


hieſigen chirurgiſchen Klinik. 
nach dort iſt der Ueberfahrene ſeinen ſchweren 
Verletzungen erlegen. Der ſo jäh ums Leben 
Gekommene iſt etwa 50 Jahre alt und war ver⸗ 


Stadtverordneten ⸗Sitzung. 


Geſtern nachmittag 3 Uhr ſand eine öffent⸗ 
liche Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Am 
Magiſtratstiſche: die Herren Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten, Zweiter Bürgermeiſter Stachowitz, 
Stadtbaurat Colley, Syndikus Kelch, Stadträte 
Löſchmann und Dietrich. Den Vorſitz führte der 
ſtellvertretende Stadtverordneten⸗Vorſteher Henſel, 
als Protokollant war Stadtſekretär Voelkner thätig. 
Herr Stadtverordneter Adolph referierte über 
folgende Punkte: 1. Nachbewilligung von Mitteln 
bei Titel II, Poſ. I des Stadtſchulenetats 
(III. Gemeindeſchule). Der Betrag, welcher für 
die Koſten der Vertretung erkrankter Lehrer feſt⸗ 
geſetzt iſt, iſt bereits verausgabt. Es macht ſich 
deshalb eine Nachbewilligung von 450 Mark 
nötig. Die Verſammlung beſchließt dem Ma⸗ 
giſtratsantrage entſprechend. 2. Nachbewilligung 
von Mitteln bei den Etats der ſtädtiſchen Schulen. 
Es werden die geforderten 16,82 Mk. genehmigt. 
3. Beleihung des Gtundſtücks Altſtadt Nr. 163. 
Der Beſitzet des genannten Grundſtücks hat be- 
reits eine Hypothek von 15000 Mk. an erſter 
Stelle und bittet um eine weitere Beleihung von 
21000 Mark. Der Antrag wird genehmigt. 
4. Beſcheinigung über das Nichtvorhandenſein 
gekündigter Wertpapiere bei der Kämmereikaſſe. 
Die Verſammlung nimmt von der Beſcheinigung 
Kenntnis. 5. Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel IV, Poſ. 1 des Etats des St. Georgen⸗ 
Hoſpitals. Durch verſchiedene Renovierungs⸗ 
arbeiten, die in der Waſchküche ꝛc. ausgeführt 
worden ſind, hat eine Ueberſchreitung der Mittel 
um 263 Mk. ſtattgeſunden. Die Nachbewilligung 
des Betrages wird ausgeſprochen. 6. Erſtattung 
der Umzugskoſten an den Stadtſekretär Voelkner. 
Derr Voelkner hat darum nachgeſucht, ihm die 
durch den Umzug von Arnsberg hierher ent- 
ſtandenen Koſten von 391,60 Mark zurück⸗ 
zuerſtatten. Der Finanzausſchuß ſchlägt vor, 
das Geſuch zu bewilligen. Die Verſammlung 
beſchließt dementſprechend. Während der Be⸗ 
ratung über die Angelegenheit hatte Herr Voelkner 
den Sitzungsſaal verlaſſen. Ueber die nun fol⸗ 
genden Pankte referierte Herr Stadtverordneter 
Henſel. Der Alterspräſident Herr Stadtverord⸗ 
neter Preuß übernahm für dieſen den Vorſitz der 
Verſammlung. 7. Auflöſung des Vertrages be⸗ 
züglich Pachtung der Parzelle 19 von Weißhof 
mit Frau Heymann. Der bisherige Pächter der 
Parzelle iſt geſtorben, der Magiſtrat gedenkt des⸗ 
halb, den Vertrag mit Frau Heymann aufzulöſen. 
Die Verſammlung giebt ihre Zuſtimmung. 8. Be⸗ 
willigung von 30 Mark an den Gaſtwirt Tiede⸗ 
mann⸗Barbarken für Löſchen eines Waldbrandes. 
Am 25. September entſtand in der Nähe von 
Barburken ein Waldbrand. Der Pächter des 
Gaſthauſes, Herr Tiedemann, entdeckte den Brand, 
und ihm gelang es, mit Hilfe ſeiner Frau und 


werten ein Notverband an Ort und Stelle ange⸗ 
legt worden war, ſchaffte man ihn, da er noch 
lebensfähig erſchien, mittels Tragkorb nach der 
Auf dem Transport 


ſeines Lehrlings, das Feuer zu löſchen. Frau 
Tiedemann verbrannte ſich dabei das Kleid. Der 
Magiſtrat hat beſchloſſen. Tiedemann in Aner⸗ 
kennung ſeiner braven Thit 30 Mark zu be⸗ 
willigen. Die Verſammlung erklärte ſich damit 
einverſtanden. 9. und 10. Betriebsberichte der 
Gasanſtalt Thorn pro Juni und Juli 1901. 
Von den Berichten wird Kenntnis genommen. 
11. Definitive Anſtellung des Kanzleiboten 
Januſch. Es wird beſchloſſen, die definitive An⸗ 
ſtellung des p. Januſch vom 1. Oktober ab zu 
genehmigen. 12. Uebertragung des Mietsver⸗ 
trages bezüglich Mietung der Räume 20 und 21 
in dem Lagerfchuppen II an der Uferbahn von 
Rittweger auf Wendiſch Nachfolger, Inhaber 
H. Kuttner. Der genannten Firma werden die 
beiden Räume gegen einen Pachtbetrag von 300 
Mark überlaſſen. 13. Wahl eines Beziiks⸗ und 
Armenvorſtehers an Stelle des Herrn Wakarecy. 
Herr Wakarecy hat ſein Amt aus Geſundheits⸗ 
rüdfichten niedergelegt. Der Magiſtrat hat be- 
ſchloſſen, als Bezirks⸗ und Armenvorſteher den 
bisherigen Stellvertreter Herrn Wichmann, und 
als deſſen Stellvertreter Herrn Dalitz zu wählen. 
Die Verſammlung iſt damit einverſtanden. 14. Er⸗ 
richtung eines Vorſchaß⸗Kontos für Aufforſtungen. 
Es handelt ſich um die Anpflanzung neuer 
Waldbeſtände weſtlich vom Sammelbrunnen. 
Dem Herrn Oberförfter fol zu dieſem Zwecke ein 
Betrag von 1000 Mark überwieſen werden mit 
der Anweiſung, daß die Aufforſtungen und Wege 
einzuzäunen find, 15. Einführung der Wohnungs⸗ 
Desinfektion. Am 4. Oktober hat eine Verſamm⸗ 
lung von Sachverſtändigen ftıttgefunden, in 
welcher über die Urſache der letzten Typhuser⸗ 
krankungen und über die Notwendigkeit der 
Wohnungsdesinfektion beraten wurde. Es wird 
nun vom Magiſtrat vorgeſchlagen, die zur 
Wohnungsdesinfektion nö igen Apparate anzu⸗ 
ſchaffen und zwei geeignete Perſonen als Wohnungs⸗ 
desinfektoren ausbilden zu laſſen. Dieſe Leute 
ſollen dann nach ihrer Ausbildung wieder andere 
unterrichten. Die Geſamtkoſten füc dieſes Unter⸗ 
nehmen belaufen fih auf 400 — 500 Mark. Der 
für die Wohnungsdesinſektion ausgeſetzte Betrag 
von 400 Mark reicht für dieſe Zwecke nicht aus, 
ſo daß ſich eine einmalige Erhöhung des Etats 
um 300 Mk. nötig macht. Die Verſammlung 
beſchließt dem Magiſtratsantrage entſprechend. 
16. Erteilung des Zuſchlages für Lieferung der 
Tiſchlerarbeiten zum Neubau des Verwaltungs⸗ 
gebäudes der Gasanſtalt. Zu dem geſtellten 
Termine waren 8 Offerten eingegangen. Als 
Mindeſtforderndem wurde dem Tiſchlermeiſter 
Thober die Lieferung der Arbeiten für 2561,75 
Mark übertragen. 17. Abſchließung eines Ver⸗ 
trages bezüglich Unterhaltung der Treppe am 
Culmer Thor. Zwiſchen dem deutſchen Reichs⸗ 
Militär⸗Fiekus, der Fortifikation Thorn einerſeits 
und dem Magiſtrat der Stadt Thorn andererſeits 
iſt ein Vertrag wegen dieſer Angelegenheit ver⸗ 
einbart worden. Die Verſammlung nimmt von 
demſelben Kenntnis. 18. Verlängerung des Ver⸗ 
trages mit Kuczkowski bezüglich der Buchbinder⸗ 
arbeiten. Da der Magiſtrat mit den bisheriger 
Arbeiten des p. Kuczkowski zufrieden geweſen s 
wird beſchloſſen, den Vertrag auf ein Jahr zu 
verlängern. 19. Verlängerung des Vertrages mit 
Ferrari bezüglich Mietung eines Holzplatzes am. 
Weichſelufer. Die Verlängerung des Vertrags 
wird genehmigt. Der letzte Punkt der Tages⸗ 
ordnung: Ein Geſuch um Penſionserhöhung 
wurde bis zur nächſten Verſammlung vertagt. Der 
Schluß der Sitzung erfolgte ½4 Uhr. 
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Lokales. 
Thorn, den 31. Oktober 1901. 


— perſonalien aus dem Landlreife Thorn. 
Die Schiedsmannsgeſchäſte des Bezirks Paulshof 
werden bis auf weiteres von dem Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter, Beſitzer Deuble in Biſchöfl.-Papau 
wahrgenommen werden. — Die Ortsauſſicht über 
die neu gegründete Schule zu Friedenau im 
Kreiſe Thorn ift dem Keeisſchulmmſpektor Dr. 
Thunert in Culmſee übertragen worden. 

— Perſonalien. Der Referendar Leopold 
Israelski aus Konitz iſt zum Gerichtsaſſeſſor er⸗ 
nannt worden. Die Wiederwahl des Ratsherrn 
Otto Winkelhauſen in Pr. Stargard zum unbe⸗ 


ſoldeten Magiſtratsmitaliede und des Fabrikbe⸗ 


ſitzers Goldfarb zu Pr. Stargard zum unbejoldetert 
Beigeordneten auf eine ſechsjährige Amtsdauer iſt 
beſtätigt worden. 

— die Thorner Ureisſynode war geſtern 
im Artushofe unter Vorſitz des Herrn Super- 
intendenten Waubke zuſam nengetreten. Die Zahl 
der Synodalen beträgt 32; anweſend ſind 30. 
Außer dieſen waren mehrere Hilfsgeiſtliche des 
Synodalkreiſes anweſend. Herr Superintendent 
Waubke eröffnete die Synode mit Gebet. Als 
Synodale für Thorn⸗Altſtadt wurden die Herren 
Landgerichtsdirektor Wollſchläger und Rentier 
Kotze vom Vorſitzenden verpflichtet. Die Synode 
erklärte ſich damit einverſtanden, daß das Man⸗ 
dat des Synodalen Dreyer, der von Moder nach 
Thorn verzogen iſt, dadurch nicht erloſchen iſt. 
Nach Konftiruirung der Synode wurde die Wahl 
des Synodal⸗Vorſtandes vorgenommen. Wieder⸗ 
gewählt wurden die Herren Pfarrer Stachowitz, 
Abgeordneter Kittler, Stadtrat Schwätz, neu 
Bürgermeiſter Hartwich aus Culmſee. In den 
Rechnungs⸗Ausſchuß wurden die Herren Kittler 
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gefordert. Staat und Kirche haben ein Intereſſe 


> Geſetz fordere für die gefährdete Jugend Fürſorge⸗“„Mutterlandes, durch die in Ausficht ſtehende 


Rezitationen einiger moderner Gedichte. Fräulein 
Emmy Cramer und Fräulein Maria Gribl ge 
fielen ebenfalls ſehr gut, beſonders in dem kleinen 
Singſpiel „Nach der Tanzſtunde“ von Mey r- 
Hellmuth. Die beiden Duette: „Die Haſelnuß“ 
und „Der luſtige Ehemann “, welche von Fräu 
lein Wunderwald und Herrn Bram Meynadier 
in ſehr antſprechender Weiſe vorgetragen wurden, 
hatten einen durchſchlagenden Erfolg. Wenn wir 
das Reſumee aus den Darbietungen ziehen, fo 
müſſen wir konſtatjeren, daß alles in allem eine 
hübſche Unterhaltung bot. Es iſt etwas Anderes 
und Eigenartiges und in ſeiner Art Gediegenes, 
ſodaß wir jedem, der ſich gern einige Stunden 
auf fröhliche, anregende Weiſe unterhalten will, 
den Beſuch des Ueberbrettls beſtens empfehlen 
können. W. 

— Sturmgefahr vorüber. Die deutſche 
Seewarte erließ geſtern vormittag folgendes Tele- 
gramm: Die Sturmgefahr ſcheint vorüber; Signal 
9 Š x 

— Der Derein der Poft: und Telegraphen: 
ei 5 a ben den 1. free 
i f 8, eine Monats⸗Verſammlung im Tivoli ab. 
nehmen ſie oft weite Fahrten. Die Hausarbeiten — herr pfarrer Stachowitz en 
beſorgen die Frauen, die fih durch große Schön-| Freitag abend 6 Uhr im Konfirmandenzimmer 
heit auszeichnen. Zur Bearbeitung der Plantagen | der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche einen Vor⸗ 
e m den a eh 5 0 Mela- 5 über: „Die Lehre des Buddha in ihren 
neſien herangezogen, welche gewöhnlich einen Hauptzügen und weſentli i 
25 G ice an ze) von he Ehriſtentum. ee ee 
liegt der fir die Schifffahrt günſtigere Hafen, — Refruten-Vereidigung. Heute vormi 
Saluafata. Einen der beſten Ankerplätze ber fand die Vereidigung (mie a. ware 
Welt befigen jedoch die Amerikaner in dem auf] Garniſon in der bereits mitgeteilten Ordnung ſtatt. 
f Tutuila gelegenen Pago- Pago. Eine amerikaniſche Die Fahnen wurden von einer Kompagnie der 
hauptſächlich fein Wert, und Entfernung eines] Ozeanlinie ſtellt den Verkehr mit Samoa her, 70. Infanterie-Brigade vom Gouvernement abge⸗ 
gefähedeten Kindes aus feiner ſchlechten Um⸗ ſodaß man von Europa aus über New Jork — holt und nach der Vereidigung wieder dorthin 
gebung fei die Hauptſache. Die Mitarbeit der San Franzisko die Inſelgruppe in ca. 25 Tagen zurückgebracht. 

Kirche hierbei werde dankbar angenommen werben. erreichen kann. Zum Schluſſe des Vortrages — Probeheizung. Nachdem die neubeſchafften 
Sie fei in den Motiven zu dem Geſetze und inf wurden noch einige Bilder und Szenerien] Oefen in der altſtädtiſchen evangel. Kirche aufge- 
den Ausführungsbeſtimmungen dazu ausdrücklich aus der unweit von Samoa gelegenen | itelt worden find, hat geſtern und heute eine 
Tonga-Infelgruppe vorgeführt. Herr Prof. Probeheizung ſtattgefunden, die durchaus befriedigte 
ntz ſchloß mit dem Wunſche, daß und erwarten läßt, daß im Winter eine erträgliche 
Samoa, dieſes durch die langen Kämpfe doppelt Temperatur zu erzielen fein wird. Die Oefen ſind 
liebgewordene „Schmerzenskind; des deutſchen am Haupteingange und am Altar aufgeſtellt. 
Nach einem dreistündigen Heizen waren im mitt- 
leren Teile der Kirche unten 20 und oben 26 
Grad Celſius. Wenn es auch jetzt noch nicht 
kalt iſt, ſo wird es vorausſichtlich ſelbſt bei 
ſtrenger Kälte möglich ſein, nach mehrſtündigem 
Heizen die Temperatur auf 10 Grad Celſius zu 
bringen. 

— Handelskammer. Den Bericht über die 
Sitzung der Handelskammer können wir Raum⸗ 
mangels wegen erſt morgen bringen. 

— weil die Bremsvorrichtung nicht 
funktionierte, ſuhr am vergangenen Montag ein 
Uferbahnzug auf einen auf dem Gleiſe in der 
Nähe des Ferrariſchen Holzplatzes ſtehenden, mit 
Strauch beladenen Waggon. Durch den ſtarken 

Anprall, den der Waggon erlitt, geriet derſelbe in 
ſchnelle Fahrt und konnte -erft auf dem Rangier⸗ 
gleiſe zum Stehen gebracht werden. Der Waggon 
mußte entladen und nach der Reparaturwerkſtätte 
gebracht werden. Als ein großes Wunder muß 
es angeſehen werden, daß niemand hierbei 
verunglückt iſt. 

— Bewußtlos in ihrer Schlaſſtube aufge- 
funden wurden geſtern früh die beiden Dienſtmädchen 
des Herrn Fabrikbeſitzer Tilk. Als Urfache der 
Betäubung wurde Kohl⸗noxydgas vergiftung feft- 
geſtellt. Das giftige Gas war, wie ſich bei 
näherer Unterſuchung ergab durch Koksheizung 
entſtanden. Beide Mädchen wurden nach dem 
Stıantenhaufe gebracht; ihr Befinden ift glücklicher⸗ 
weiſe ſo gut, daß ſie morgen bereits das Kranken⸗ 
haus verlaſſen werden. 

— Der Verein praktiſcher Zahnärzte der 
Prov. Weſtpreußen und Boten erſucht uns, die 
Notiz von der Verhaftung des Zahntechnikers 
Grün dahin zu berichtigen, daß der Betreffende 
nicht Zihnarz', ſondern ein mit einem aug- 


des Archipels, iſt, wie die übrigen Eilande, im 
Inneren vulkaniſch, an der Küſte dagegen finden 
wir die üppigſte Pflanzenwelt. Korallenbänke 
ragen am Strande zur Zeit der Ebbe aus dem 
Waſſer empor. Apia, die Haupt- und Hafenftadt 
der Inſelgruppe, liegt an einer Bucht, die von 
2 Landzungen, Matautu und Mulinu, einge- 
ſchloſſen wird. Sie ift der Wohnſitz der Beamten 
der Regierung und der Kaufleute, die in luſtigen, 
nach ſüdamerikaniſchem Stil erbauten Häuſern 
wohnen, die von einer langen Veranda umzogen 
ſind. Den Haupthandel hat die Hamburger 
Firma Godefroy in Händen, deren Warenhäuſer 
auf der Landzunge Mulinu ſtehen. In Apia ift 
das Leben äußerſt billig, da kein Zoll auf die 
aus dem Kontinent eingeführten Waren gelegt 
wird. Fünf bis ſechs Hotels ſorgen für die 
Unterkunft der Fremden. Den Miſſionsſtationen, 
den Kirchen und der Reichsſchule liegt es ob, das 
begabte Samoanervölkchen mit den verſchiedenen 
Wiſſenszweigen bekannt zu machen. Die Haupt- 
beſchäftigung für die Samoaner ift die Fiſcherei, 
der ſie als geſchickte, kühne Seefahrer mit größtem 
Eifer obliegen. In ihren Kriegskanoes unter- 


und Rittweger wieder⸗ und für Herrn Kordes, 
der das Amt niedergelegt hat, Herr Superinten⸗ 
dent Waubke neugewählt, Synodalrechner 
Stadtrat Schwartz. Als Vertreter der inneren 
und äußeren Miſſion beſtimmte die Synode die 
bisherigen Vertreter, Pfarrer Heuer⸗Mocker bezw. 
Endemann⸗Podgorz. — Der Vorſitzende verlieft 
den Beſcheid des Königlichen Konſiſtoriums zu 
Danzig auf die Beratungen über das vorjährige 
Proponendum, betreffend die Anwendung kirch⸗ 
licher Zuchtmittel. Der Beſcheid hebt hervor, 
daß von allen Synoden der Provinz Anwendung 
kirchlicher Zuchtmittel, wie ſie durch das Geſetz 
vom 30. Juli 1880 vorgeſchrieben, allgemein zu⸗ 
geſtanden werden. Das Konſiſtorium wünſcht, 
daß die Inſtruktion des ev. Ober =- Kirchenrats 
bezüglich der Anwendung kirchlicher Zuchtmittel 
im Schoße der Gemeinde ⸗Kirchenräte behandelt, 
ein einheitliches Vorgehen in dieſem Punkte 
ſeitens der Kirchengemeinden der Provinz, zum 
mindeſten derjenigen des Synodalkreiſes, angebahnt 
werde. Es wird beſtimmt, daß ein Verzeichnis 
der ortsüblichen Zuchtmittel vom Pfarrer anzu⸗ 
legen und dem Archiv einzuverleiben iſt. — Ueber 
das vom Königl. Konſiſtorium geſtellte Proponen- 
dum: „Welche Pflichten erwachſen den Kirchen⸗ 
gemeinden und ihren Organen aus dem Fürſorge⸗ 
Erziehungsgeſetz?“ referiert Herr Bürgermeiſter 
Hartwich. Er bezeichnet den Erlaß des Fürſorge⸗ 
Erziehungsgeſetzes vom 2. Juli 1900 als eine 
hervorragende, ſegensreiche That, die von eminenter 
Bedeutung in ſozialer und ſittlicher Beziehung 
ſein werde. Es habe den Zweck, einer Verwahr⸗ 
loſung der Jugend vorzubeugen. Hierin liege 


Orten ſtatt. 


Kleine Chronik. 


ſteigens an der Rutſchſtelle aufrechterhalten. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg 31. Oktober. Der frühere 
Kaufmann Konrad Gegner wurde a 255 
Verdacht, ſeine Frau Julia, geb. Lüſchel, ver⸗ 
giftet zu haben, verhaftet. 
„Kiel, 31. Oktober. Das Lockſtedter Lager 
iſt vorläufig bis 1903 zum Iſolierlager 
der heimgekehrten Chinatruppen beſtimmt. 

‚Rom, 31. Oktober. Geſtern wurden in ver- 
ſchiedenen Orten Oberitaliens Erdſtöße ver⸗ 
ſpürt. Außer von Gallarate werden ſolche aus 
Spezia, Brescia, Verona, Domodoſſola, Genua, 
Savona, Novi-Ligure, Moſſa, Maritima, Bologna, 
Ferrara und Rggio-Emilia gemeldet. 

Mailand, 31. Oktober. In Gallarate 
wurden zwei ſtarke Erdſtöß e verſpürt. Einige 
alte Häuſer wurden beſchädigt. Auch aus Lodi 
wird von einer leichten Erderſchütterung be- 
richtet. 

Paris, 31. Oktober. Mehrere Blätter berichten 
aus Toulon, daß geſtern nachmittag 2 Uhr ein 
Geſchwader zu Demonſtrationen nach dem Orient 
abgegangen ſei. Der „Figaro“ teilt hierzu mit, 
daß das Geſchwader aus 3 Panzerſchiffen und 2 
Kreuzern beſtehe und 2000 Mann Landungs⸗ 
truppen an Bord habe. Wie das „Echo“ erfährt, 
hatte geſtern der Miniſter Delcaſſee eine längere 
Unterredung mit dem Botſchafter Conſtanz. 

Paris, 31. Oktober. Unter dem Vor⸗ 
fige des Senators Admirals de Cuverville hat 
ſich eine Liga der Frauen Frankreichs 
gebildet, deren Aufgabe ſein ſoll, bei den nächſten 
Wahlen zur Deputirtenkammer für konſervative 
Kandidaten zu agitieren. 

Brüſſel, 30. Oktober. Geſtern abend, nach 
der Buren⸗Verſammlung, fand eine große © tr a- 
ßenkundgebung ſtatt. Die an der Spitze 
des Zuges marſchierenden Studenten ſangen anti⸗ 


daran, ihre Glieder vor Verrohung bewahrt zu 
ſehen. Nehme diefe zu, fo feien die Ausſichten 
für das Fortbeſtehen beider keine roſigen. Das 


Durchſtechung des Panama⸗Kanals und die 
Kabellegung an Wert noch gewinnen und ſchöne 
Früchte für die deutſchen kolonialen Beſtrebungen 
tragen möge. Durch lebhaften Beifall brachte die 
Zuhörerſchaft ihren Dank für den ſo ſchön ver⸗ 
lebten und intereſſanten Vortragsabend zum 
Ausdruck. 

— der „Ueberdichter“ Ewers führte uns 
geſtern abend im Viktoriatheater fein „Ueber- 
brettl“ vor und erzielte damit einen guten 
Erfolg. Vor Beginn der Vorſtellung nahm er 
Gelegenheit, ſich zunächſt den „ſchönen Damen 
und edlen Herren“ als einen „lebendigen“ Dichter 
vorzuſtellen und auf den Zweck des Ueberbreitls 
hinzuweiſen. Darnach verfolgt das Ueberbrettl, 
und ſpeziell das „Ewersbrettl“, eine Abzweigung 
von Ernſt von Wolzogens „Buntem Theater“ 
zu Berlin, den Zweck, das Varietee auf eine 
höhere künſtleriſche und litterariſche Stufe zu 
heben. Ob und inwieweit dieſe Beſtrebungen 
von Erfolg begleitet ſein werden, läßt ſich heute 
noch nicht ſagen. Der eine lobt die Vorträge, 
weil ſie an ſich alle etwas Originelles bieten, 
weil frei und ungeniert manches Wort geſprochen 
wird, das man mit dem beſten Willen nicht zu 


Erziehung bis zum 18. Lebensjahre und gebe 
ſogar die Möglichkeit, dieſelbe in einzelnen Fällen 
bis zum 21. Lebensjahre auszudehnen. Dem 
Referenten wird durch den Superintendenten 
Dank für ſeinen Vortrag ausgeſprochen. Die 
Beratung der aufgeſtellten Leitſätze ergiebt faſt 
durchweg Uebereinſtimmung mit dem Reſerenten. 
Die Debatte ift beſonders lebhaft bei Leitſatz 1, 
der von einer „zunehmenden Verrohung“ der 
Jugend ſpricht. Die Herren Synodalen Pfarrer 
Stachowitz, Pfarrer Heuer und Mittelſchullehrer 
Dreyer halten es nicht für erwieſen, daß eine 
Verrohung der Jugend im Zunehmen ſei und 
zweifeln die Beweiskraft der angeführten 
Zahlen mit triftigen Gründen an. Die Ab⸗ 
ſtimmung ergiebt, daß die Mehrheit der 
Synodalen diefe Anſicht teilt. Alle anderen Leit- 
ſätze werden unverändert angenommen. Ein An⸗ 
trag des Synodalen Pf. Endemann-Podgorz, inner- 
halb der Synode eine Stelle zu ſchaffen, an der 
erfahren werden könne, welche Familien in den 
einzelnen Gemeinden ſich zur Unterbringung von 
Zöglingen der Fürſorge⸗Erziehung eignen, wud 
nach längerer Erörterung abgelehnt. — Es tritt 
eine Pauſe ein. Nach derſelben erſtattet der I 
Herr Superintendent den Bericht über die kirch⸗ den „Salonausdrücken“ zählen kann, der andere 
lichen und ſittlichen Zuſtände im Synodalkreiſe. rümpſt die Nafe darüber, weil er vielleicht etwas 
Ueber die Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene zu prüde ift oder weil er etwas mehr aſthetiſches 
und die Guftav Adolf- Vereinsfache berichtete] Gefühl beſitzen will als manche andere Leute. 
Pfarrer Jacobi, über äußere Miſſion Pfarrer] Wie alles im Leben, ſo hat eben auch das 
Endemann und über innere Miſſion Pfarrer] Ueberbrettl feine zwei Seiten. Es iſt nichts 
Heuer, über das Rechnungsweſen der Gemeinden | Ganzes und nichts Halbes, es iſt kein Theater 
und der Keeisſynode Kaufmann Kittler. Infolge jund iſt kein Variete, es will den goldenen Mittel- 
Bildung des Kicchſpiels Lulkau fält der ae weg . 5 es 
i i itglied fü eite Laiendrittel jenigen Dingen entlalten, i 

F Ruhen gehören. Die Art und Weiſe, in welcher 


Polizei noch rechtzeitig daran verhindert. 
London, 31. Oktober. Kitchener 


Kommando Mullers. 4 Buren wurden getötet, 
54 gefangen genommen und 36 Wagen erbeutet. 
Hongkong, 31. Oktober. Prinz Tſchun 
ift in Hongkong eingetroffen. Die Kriegsſchiffe 
feuerten Kögizsſalut. Der Prinz machte beim 
Gouverneur einen Beſuch. j 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin 31. Oktober. Fonds feſt. [ 30, Oktob. 
Ruſſiſche Banknoten 216,60 | 216,80 
Warſchau 8 Tage —— 21575 


Preuß. Konſols 3 pCt. 89,60 | 89,70 
Preuß. Konſols 3¼ pCt. 100,30 ] 100,39 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 100,20 | 100,25 
Deutſche Reichsanl. 3 pët. 89,40 89,40 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 100,30 | 100,40 
Weſtpr. Pfoͤbrf. 3 pCt. neul. II. 85,80 |. 85,70 


u. Der Synodalvorſtand hat beſchloſſen, das- í . ſe, 
fibe dem Paochialverband Thorn zu überweiſen, dies geſchieht, iſt als durchaus originell zu be⸗ländiſchen Diplom verſehener Techniker ift. 1005 1185 10 In 25 455 5667 
während das Konſiſtorium dasſelbe Podgorz zu- zeichnen. Herr Dr. Hans Ewers veiſteht es vor⸗ — Auf dem heutigen Viehmarkt waren 182 Poſener . tiefe 3 ap 3 Te 
trefflich, durch eigene Darbietungen und durch die Ferkel und 17 Schlachuchwzine aufgetrieben. Es] Polk. Pfandbriefe 44 bol. er 
Türk. 1 % Anleihe C. 25,40 25,50 


teilen will. Es wird beſchloſſen, dem Vorſchlage 


des Kreisſynodalvorſtandes beizutreten, da Thorn l ng i 
2 der ln are und annähernd die Enſembles das Publikum einige Stunden auf 


i ie | origi iftrei i Man 

älſte der Evangeliſchen umfaßt, aber nur die originelle, geiſtreiche Weiſe zu unterhalten. 
13 5 zum eilt een ernennt. Nach darf fih allerdings nicht an einige etwas 
Schluß der Synode fand ein gemeinſchaftliches | derbrealiftiiche Ausdrücke ſtoßen, ſondern muß 


i dem ein großer Teil der|immer die Quinteſſenz im Auge behalten, auf die 
e ne ee die einzelnen Vorträge hinauszielen. Beſonders 


wurde gezahlt 41 — 42 Mk. für 50 fyr. Lebend⸗ 


gewicht. 

— Derhaftet wurden 6 Perſonen. 

Moder, 30. Oktober. Die Gemeindever⸗ 
tretung hielt heute im Gemeindehauſe unter Vorſitz 
des Gemeindeſchöffen Herrn Wilhelm Broſius eine Sitzung 
ab, an welcher 15 Gemeindeverordnete teilnahmen. Herr 
Ennulat wurde zum Protokollführer gewählt. Der Vor⸗ 


rträge eines gut zuſammengeſtellten Künſtler⸗ 
un Publ Italien. Rente 4 pCt. 98 90 = 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 76,70 76,70 
Diskonto-Komm.⸗Anth. exkl. 170,60 | 171,— 
Gr. Berl. Straßenbahn-Altien 188,75] 190,— 
Harpener Bergw.⸗Akt. 154,— | 153,90 
Laurahütte Aktien 176,75 | 178,50 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien —,— 106 40 
Torn Sadt-Anleihe 3½ pct. pe TEE 
Weizen: Oktober —.— | 158,50 


Synodalen teilnahm. De rotol 
= £ichtbilder:Vortrag. Nich Samoa gefielen von den 1 Nee — 7 t ek ee e Se eee . 
fi i ılder-Vortrag, der] „Hochzeitslied“ von Hans Adler und „Eineinn ; z ini ür das at 1 5 ezember 159,5 16.,— 
f i ; ili on feinen eige À ghel 3 „ ) 25 52 
En y“ ei im Ariugoſe a pa von Lilieneron. Von feinen eigenen (m 1 He i g A ln 120 TRS 1693 165 25 
veranſtaltet wurde. Herr Profe Entz, der die Fabeln trug Hans Ewers den „Maikäfer und Die | die Gemeindevertreturg dieſe noch in einer demnächſtigen Roggen: Oktober Bl E 
inzel Bilder d äußerſt an iehende und Spinne“, die „Kuh des Rabbi“ und den „Miſt⸗] Sitzung beſchäftigen. Zu Rechnungs Reviſoren wurden 1 Dezember 137 | 137.50 
einzelnen Bilder durch äußer 3 fäfer“ bor Herr Kapellmeiſter Stanislas leitete] die Herren Laengner, Ennulat und Hentſchel gewählt, 0 Mai BE in 
er . falls erſterer die Wahl nicht annehmen ſollle, Herr W.] Spiritus: Loco m. 70 M. St. 92.90 285 


lebendige Schilderungen erläuterte, ſchickte nach 
einigen Worten der Begrüßung feinem Vortrag 
mehrere geſchäftliche Mitteilungen voraus. Da- 
nach iſt die Mitgliederzahl der Abteilung von 
230 im Vorjahre auf den gegenwärtigen Stand 
von 206 zurückgegangen. In den Vorſtand neu 
eingetreten ift Herr Hauptmann von Heydebred 
An die Anweſenden richtete der Redner die Bitte, 
im Intereſſe der kolonialen Sache die Ideen und 
Ziele des Vereins zu unterſtützen und in denſelben 
einzutreten. In ſeinem Vortrag führte Herr 
Prof. Eng aus, daß die Inſelgruppe Samoa, die 
„Perle der Südſee“, aus 4 Eilonden beſtehe. 
Die beiden größeren, Sawaii und Upolu, find in 
deutſchem Beſitz, während die beiden anderen, 
„Tutuila und Manus, in amerikaniſchen Beſitz 
übergegangen find. Upolu, die wichtigſte Inſel 


Broſius. Das Verpflegungsgeld im Kranfenhauje wird 
auf 1,25 Mt. pro Tag ermäßigt. Die Baukommiſſion 
erhält den Auftrag, die Wohnung des Hauptlehrers 
Herrn Zander einer Beſichtigung zu unterziehen und die 
notwendigen Reparaturen anzuordnen. Der Vorſitzende 
machte Mitteilung, der Herr Landrat beabſichtige, den 
neuen Gemeindevorſteher Herrn Falkenberg periöntich in 
ſein Amt einzuführen. Wegen Ankaufs von Laternen⸗ 
pfählen fol in nächſter Sitzung verhandelt werden. 
w. Leibitſch, 31. Oktober. Es ſcheint jo, als wenn 
f die Königliche Regierung nun bald die durchaus nötige 
Einrichtung einer 4. Schulſtelle für unſeren Oct ftat- 
finden laſſen will. Der Schulvorjtand ijt beauftragt, 
das neben dem alten Schulanweſen liegende Grundſtück 
des Gutsbeſitzers Heinrich käuflich zu erwerben. Eine 
Einigung iſt mit dem Beſitzer erzielt. Der Kaufpreis 
ſtellt ſich auf 4200 Mk. — Mit dem 1. Januar 1902 
tritt der katholiſche Lehrer Herr Moſſakowski von hier 
nach 21jähr. Amtsthätigkeit infolge andauernder Krankheit 


den Abend mit dem Vortrage einer eigenen 
Komposition ein und begleitete ſämtliche Dars 
bietungen in vorzüglichſter dezenter Weiſe. Das 
Programm war ſo reichhaltig, daß es uns un- 
möglich iſt, jeden einzelnen Vortrag hervorzuheben. 
Die Herren Seiler und Meynadier erzielten ſchöne 
Erfolge, erſterer duch den lebendigen, ausdrucks⸗ 
vollen Vortrag des Gedichtes: „Die drei 
Wanderer“ von Cal Buſſe und letzterer durch 
die vortreffliche Wiedergabe von „Die Muſi 
kommt“ von Detlev von Liliencron und „Der 
ſchöne Alfred“ von Schröder. Von den Damen 
des Enſembles iſt als erſte Fräulein ‚Ina 
Wunderwald zu nennen. Sie erutete mit ihrem 
„Gelbſtern“ und dem, Standhaften Zinnjoldaten 


viel Beifall. Ausgezeichnet gelangen ihr die 


— . —üf‚ʒ4ů6SrL——— 
In aller Herren Länder ares dete 
> Eulen-Seife 
eingeführt und aus aller Völker Mund wird ihr das 
Lob als eine Seife erſten Ranges für die Schönheits- 
pflege und für den Toilette-Gebrauch. Es ſollte daher 
die beſorgte Mutter zum Waſchen ihres Lieblings nichts 
anderes kaufen als Doering's Eulen-Seife, weil fie 
die mildeſte iſt; es ſollte die junge Dame Teint und 
Haut mit nichts anderem pflegen als Doering's bewährter 
Ealen Seife, weil fie die Schönheit der Haut und 
des Teints bewirkt und erhält; es ſollte die praltiſche 
Hausfrau keine andere Toilette-Seife in ihrem Familien⸗ 
kreiſe verwenden wie Doering's BEulen-Seife, denn 
ſie hält 3 e ahi Di an als die Füll⸗ 
jeijen und wird dadurch thatſächlich billig. Für 40 Pf. 
iſt ſie überall zu haben. 5 * pi 


in den Ruheſtand. — Auf Anregung des 

err 
werden Gumowo und Neudorf wohl zu e Shark, 
unter dem Namen Neudorf vereinigt worden. Ein diegs 
bezüglicher Termin findet am 13, November in den 


8 Verkehrsſtörung durch Damme 
rutſch. Auf der Hauptlinie der Prag — 
Eger — Buſchtehrader Bahn iſt durch Damm⸗ 
nutſchung zwiſchen den Stationen Satkau und 
und Michelob vorausſichtlich für zwei Tage 
Verkehrsſtörung eingetreten. Der Güterver⸗ 
kehr auf der Strecke Satkau — Michelob iſt ein⸗ 
geſtellt; der Perſonenverkehr wird mittels Um⸗ 


engliſche Lieder. Die beiden Burenſührer wurden 
zu Wagen nach dem Hotel gebracht. Die Rund- 
geber, welche ſich alsdann nach der engliſchen 
Geſandtſchaft begeben wollten, wurden von der 


meldet aus Prätoria: Am 27. d. Mte. traf 
nördlich von Balmoral Oberſt Williams auf das 


Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pol. 
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Durchaus nicht zu 


iſt für Frauen und Kinder der ſtändige Genuß ſtarken Bohnenkaffees. 


Aangövefeierung 


Int Wege der Zwangs voll⸗ 


ſtreckung ſoll das in Thorn 


Baderſtraße 28 belegene, im 


Grundbuche von Thorn Altſtadt 


Band II Blatt 55 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen es 


Ingenieurs Johann von Zeuner 


eingetragene Grundſtück 


am 18. Januar 1902, 


vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht 


an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 7 ar 36 
am groß, beſteht aus Wohnhaus 
mit Seitengebäuden, Speicher, 
angebautem Kontor und Hof⸗ 
raum und ift in der Grund- 


ſteuermutterrolle unter Artikel 
483 und in der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle unter Nr. 50 mit einem 


jährlichen Nutzungswerte von 


6100 Mark für Wohnräume und 
von 960 Maik für gewerbliche 


Räume eingetragen. 
Thorn, den 29. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Staats: und Gemeindeſteuern 


pp. für das 3. Dierteljahr des Steuer⸗ 


jahres 1901 ſind zur vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung bis 


ſpäteſtens den 

15. November d. Is. 
unter vorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗Neben⸗ 


kaſſe im Rathauſe während der Bor- 


mittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 


Im Intereſſe der Steuerzahler em⸗ 
pfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs⸗ 
mäßig der Andrang zur Kaſſe in den 
letzten Tagen vorgenannten Zeitvunktes 
ſtets ein ſehr großer iſt und hierdurch 


die Abfertigung der Betreffenden be⸗ 
tend verzögert wird. 
Thorn, den 25. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


ee 


Wer ſchnell u. billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die 


„Deutsche“ Vakanzen-Post i. Eßlingen. 


Klempnergeſellen 


verlangt H. Patz. 


Fuhrleute 


zum Rundholz fahren finden Be- 


ſchäftigung bei 


. Soppart. 


2 Lehrlinge 


zur Bäckerei können eintreten bei 


P. Gehrz, Mell ienſtraße 85. 


J ordenil. Laufburſche 


kann ſofort eintreten bei 


Philipp Elkan Nachf. 


1 perfekte Buchhalterin, 


auf pa Beugnifje q geſtützt, ſucht von 


ſofort Stellung. Offerten unter A. 


20 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Anständ. Frau bittet die geehrten 

Herrſchaften um 
Zuwend. von Näharbeiſen, Ausbeſſern 
von Wäſche zc. in und außer dem 


Hauſe. Auskunft bei Frau Schwandt, 


Bromberger Vorſtadt, Hofitr. 5, I. 


2 Geſchäftshäuſer 


in allerbeſter Geſchäftslage Thorn's 


find günſtig zu verkaufen. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. 


6000 Mark seat den 


wem? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


für Hypotheken, auf 

E er Schuldſchein ꝛc. ſchnell 
und koulant durch die 
Allgemeine Verkehrs-An- 


stalt G. m. b. H. in Berlin 8. W. 12 
EEE TE FEN — an 


Rüdigsheimer 


Speiſekartoffeln 


(magnum bonum) liefert frei 


$ 
dus Robert Tilk. 
proben im Komptoir erhältlich. 


Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſeet, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, empfiehlt 
Keltere Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


—ͤ— — — 


ngl. orter 


(flaschenreif) 


von 
Barcley, Perkins & Co., London 


empfiehlt 


Hermann Miehle, 
Biergroßhandlung, 


Rathausgewölbe, vis-à-vis der Poft. 
Fernſprecher Nr. 107. 


Nebrauer weiße Stettiner 


Tafeläpfel 


Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
I. Soe, ausgeſucht 1 30 Pfg. 
. Sorte Pfd. 


Selbteingeloctes Pflaumenmus, 
ene im Geſchmack, 


elbſteingelegte Dillgurken, 
Selbfeingelegte Senfgurken, 

elbſteingelegte pfeffergurken, 
empfiehlt billigſt 


Backpulver, 
Dr. Oetkers Vanille⸗öucker, 
pudding⸗pulver 


Rezepte gratis von den beſten 
Geſchäften. 


zu Deputatzwecken offeriert billigſt 


Pferdehäckſel 


Preßſtroh, Weizen: und Haferpref: 


ſtroh offeriert billigſt frei Bahn hier 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Für Hafer u. Herſte 


zahlt die höchſten preiſe und bittet 
um bemuſterte Offerte 


Emil Dahmer, Schönſee Bpr. 


Zahnkitt 


Kronleuchtern, Tisch- und 
Hängelampen 
wird zu ausserordentlich billigen 
Preisen ununterbrochen fortgeſetzt. 


ſowie 


Herrmann Fränkel, Thorn. 


N rische- Aus vide. Mets n 
koiwi Strellnauer il 


bei 10 N p. Pfd. 5 5 0 billiger, 
empfiehlt Ad. Kuss, Schillerstraße. 


Breitestr. 30. Thorn. 


Inh.: Julius Leyser | 
Breitestr. 30. 


Seloſte gekochte ſchw. Preißelbeeren 


M. Silbermann, Schuhmachſtr. 15. 


a 10 Pf. Millionenfach bewährt. 


Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


geſackt in 100 und 200 Zentner 
Ladungen, ſowie Roggenlang⸗ und EA: 


zu nie dagewesenen billigen Preisen. zen = 
— — . — |. ; 


Die in noch reichlicher Auswahl 


Banz ausserordentlich billige Angebote! | 


Von Freitag den J. November bis 1 den 5. November 


findet ein 


grosser Ausverkauf 
fertiger Wäsche ; 


zu enorm billigen Preisen 


statt, 


Ein grosser Posten 
Hemden und Beinkleider & i 


im eigenen Atelier gefertigt, 


empfehlen 


Die Erfahrung hat dies Tauſende gelehrt und ſie zu Kathreiners Malzkaffee greifen 
taten, dem chaises wahrhaft eis khao ee Kaffee: wich 2 er. 


NNN EANN 
Geſchäfts⸗Auflöſung. 
Der Ausverkauf des eee Warenlagers 


Glas-, Porzellan-, Galanterie-, 
Alfenide- und Lederwaren 


Nömiſches Feſt 


14. November d. J. 
Sälen des Ärtushofes 


zum Beſten des 


Llein-Kinder-Bewar-Vereins. 
Der Doritand. 


Thorner Liedertafel. 
Freitag, abends 8½ Uhr: 
Probe zum Konzert. 


Bericht über das Konzert in Culmſee. 


M.-6.-V. Liederfreunde, 


Beute, Freitag, genau 8%, Uhr: 
Generalprobe im Artushof, 
Eine herrſchaftliche 
Wohnungen 


Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. ſpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17 


Wohnung 
Bromberger Vorſtadt, Schulſträße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 


fort zu vermieten. 


G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 

Brückenſtr. 11 ſind in der 1. Etage 
1 bis 3 Zimmer, geeignet zum Komp: 
toir oder auch elegant möbliert ſo⸗ 
gleich zu vermie en. 


zu erfragen peat: 

4 Bim., Rab., Küche. 
Wohnung, Badekab., all, Zub. 

und mit Gaseinrichtung ift zu verne- 
J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 


aße 
! 1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Geſchäftskellerräume. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Ein Laden 


von Herrn Preiss zum Uhrengeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver- 
mieten. A. Kotze. Breiteſtr. 30. 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauck bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig 
zu vermieten. E. Szyminski. 


Möbl, Zimmer sacertrage 12. 
möbl. Sim. b. z. v. Bäckerſtr. 13, p 


Möbliertes Zimmer 


nebſt Kabinet zu vermieten 


Eliſabethſtraße 14. 
Ein möbl. Zimmer 


iſt von gleich oder ſpäter evtl. mit 
Penſion zu vermieten. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 47. 


Möblirte Wohnung, 


2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 


s Burſchengelaß und Pferdeſtall iſt ſof. 


Alzu vermieten Brom . Vorſtadt, 


Schulſt ße 22, I rechts 


J een eh Er aber Arlhereit 
gut möbl. Zimmer find fofort ” HE 
vermieten Brückenſtraße 21, X 


zum Selbftplombieren hohler Zähne 


vorhandenen 
empfe len Anders & Co. 


Restbestände 


des 8. Grollmann’iden 
Konturswarenlagers beſtehend aus: 


ſchweren, goldenen 

Herren- und Damen: 
Uhren, 

goldene Ringe, Armbänder 

Brochen, Ohringe, ſilberne 

Ker hter, ſilberne Eß⸗ u. Thee- 

löffel, div. Silber» Beſtecke 


und Alfenidewaren 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 


Auf den diesjährigen Kunſtausſtellungen in Dres den, München und Darmſtadt erregen die nach 


Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von J. G. Houben Sohn Carl, Aachen berechtigtes Kirchliche Nachrichten 
* 


Schwey er 9 Kiit Intereſſe. Von gediegenem Material hergeſtellt, wirken diefe Oefen eigenartig ſchön und vornehm, ohne mit 


Ornamenten überladen zu fein und liefern dieſelben einen erfreulichen Beweis für das Wiederauſſtreben des Freitag, den 1. November. 
Allg. evangel. Kirche. 
onfirmandenzimmer. 
4 zu Abds. 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
ASNMEIZOTEN.| «ws vr ege des Buona 
in ihren Hauptzügen und weſent⸗ 
lichen Unterſchieden vom Chriſtentum. 
(Auf Verlangen wiederholt). 
Evangel. Schule zu Balkau. 
Abends 7 Uhr: Miſſionsſtunde. 
Herr Pfarrer Endemann. 


ämiert mit Y r goldenen ill 
parts, e Hide felt 10 Jahren ai Kunſtgewerbes in Deutſchland. (Zeitſchrift „Der Metallarbeiter“) 


das beſte Binde: u. Klebemittel für 
zerbrochene Gegenſtände, iſt zu haben 
in Flacons a 30 und 50 Pfg. bei 
Baph. Welff. 


hie i: | Bilder | Reizendes Weihnachtspräsent 


ijt jede Dame mit einem zar' en, reinen 

Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus-] werden ſauber u. billig eingerahmt. nach jeder photographie. 

fehen, reiner, ſammetweicher Haut | Grosse Auswahl in modernen . a 
und blendend ſchönem Teint. Alles Gold- und Feltur-Lelsten Damen: und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, Größe: Kaifer- 

8 format 60X70 cm inkl. Karton Ml. 25. Künſtleriſche Ausführung mi. 45. Spnagipalt Nachrichten. 


Radebenler Lilienmilch - Seife | Robert Malohn, Glasermstr. Atelier Bonath, Thorn, eee Ch Wr : Ubenbanbadit. 


von Bergmann & Co., Radrbenl-Dresden, Araberftrahe 3 „Der heutigen Auflage 


enſtädiſche x 2. 
Schutzmarke: Stedenpferd. Nenſtädiſcher Markt Lerechteſtraße liegt ein Pe des be⸗ 
kannten Spezialiſten Theod. 


Preiſen wegen 1 r-ra aus.] 2 St. 50 Pf. bei: 8 Ifreundl. möbl. Dorderzimmerſſmödl. Sim. mit gut. Penj.billig fof 
E b 8 AdoiphLeetz, Anders o. Möbliertes Zimmer ſofort billig zu vermieten 3 |; u vermieten Schuhmacherſtr. 24, III. Konetzky, in Sädingen (Baden), 
liſa ethſtraße . Wendisch Nachf. !zı vermieten Araberſtraße 16. Coppernieusſtraße 24, I. I Mobi. Sim. z. verm. Gerechtejtr.17,11L. I bei.“ 


Verantwortlich er Schriftleiter: Frang Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Kuchdiuderei der Thorner Oſideutſchen Zeitung, Cej. m. b. H, Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


© Beilage zu No. 257 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Freitag, den 1, November 1901. 


burger Tiermaler Berend Gos in feinen „Erinne- [40 Minuten ich hi 

rungen aus meiner Jugend“ . drolliges | fie mit kae em de e i = 
Geſchichtchen zu erzählen: Dem Polizeiherrn, lauf der zwei Stunden machten ee ee 
Senator Abendroth, kam einft zu Ohren, daß das |dem Kampfe ein Ende, und die Duellanten 
Unweſen der Nachtwächter, auf Koſten ihrer Dienſt⸗]ſchüttelten fih darauf die Hand ge 
g 2 dem e ee e widmen, ſehr 3 

im Schwange ſei. Er beſchloß deshalb, als ein 5 
zweiter Harun al Raſchid ſich W von der Handels- Nachrichten. 

N It Ausſagen zu überzeugen. Er legt Amtliche 1 pane Börfe 
alfo ein ſchützendes Gewand an und redet als Ae vom 80. Oftober 1901, 

angeblicher Franzoſe einen ihm begegnenden Nacht- AR, eg ji * e 
wächter an: „Ah! meine liebe Freund, ſaggen er | Jaktorei-Proviſton uſancemäßig Di ne 
mir, wie ich komme fu meine Hotel, Alte Stadt'] Verkäufer vergütet, ; 

London.“ — „Je, min goode Herr, dat is wit eee ee weiß 745 Gr. 158 Mk. 
von hier, aber wenn't den Herrn nich op'n Drink⸗ nogen: AD AIA aye rotti 732--741 

geld ankümmt, fo künn ick Ihnen ja licht hennwieſen.“ 135½—139 Mt, j nn 25 
— „Ah! — charmant!“ ſagte der Franzoſe, „ick Gerſte: inländiſch große 650—692 Gr. 120131 Mk. 
werde gebben Ihnen ein guter Douceur vor das.“ 8 ee 

— Nun, die Beiden ziehen ab, und unſer Nacht⸗ tranſilo Pferde- 122 Mt. 

wächter, nachdem er ſein Geld empfangen, bedankt tranſito weiße 132 M. 

ſich und wünſcht „Wollſlapen Nacht.“ Am vächſten[ Hafer: ſuländiſcher 132—142 Mk. 

Tage jedoch wird er vor den Polizeiherrn gerufen Mies per Tonne von 1000 Kilogramm. 

und ſcharf ausgefragt: „Seg mal, Peterſen, ift Amtlicher Handelskammer bericht 

dat wahr, dat Du det Nachts Deinen Poſten Bromberg, 30. Oktober. ; 
verlätſt?“ — „Ick minen Poften verlaten ? Ne,. Aller Winterweizen 165—170 ME, neuer Gommer- 
wohlweiſer Herr, de dat fegt, de lüggt dat gottes⸗ 3 Mt, abfallende blauſpitzige Qualität 
läfterlich." — „Peterſen!“ fährt Abendroth auf, 186146 l cee ne Bongen, geſunde Qualität 
„nimm Di wahr, wat Du ſegſt; — heſt Du nich] gute Brauware 124130 1. feinste E Mk., 
güftern Abend um halwig twölf en Fremden na | Exbien Futterware 130 —140 Mt, Koch- nom 180 M. Z 
de olle „Stadt London“ bröcht?“ — Dem Wäch. | Dale 123—129 Mt. ee 
ter wird's doch ſchwül bei der Sache, er dreht Hamburg, 30. Oktober. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 


ſeine Mütze verzweiflungsvoll zwiſchen den Händen tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker J. Produkt Baſis 88% Ren- 
ement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Okt. 


und nimmt einen höchſt weinerlichen Ton an: „Du|? 
) ; \ . 7,30, per Nov. 7,52! Dez. 47 ½ 
leber Gott jo, dat is dat ene Mal weſt, aber, per März 7727, 155 Mal 8d. Cie Sanar 1 
wohlweiſer Herr — dat wör — nehmen Get Hamburg, 30. Oktober. Rüböl ruhig, loko 58. 
nich öbel — ſon beſapnes Swin, de künn nich Kaffee ruh., Umſatz 1500 Sack. Petroleum ſtetig, 
op fien Beenen ſtahn, un dat wör nich mehr als] Standard white lolo 6,95, ; 
Chriſtenpfli dat'ck TAER Magde burg, 30. Oktober. Zuckerbericht. Korn- 
hriſtenpflicht, dat'ck den to Hus bröcht. 3 0 c 1 7 

A } ö 9 j zucker, 88% ohne Sack 807½— 8,15. Nachprodukte 75% 
Ein Negerprinz als Barbier. ohne Sack 6,20—6,45. Stimmung: Stetig. Kriſtallzucker 
Von dem in Papenburg (Hannover) liegenden I. mit Sack 28,20. Brodraffinade I ohne Faß 28,45. 
Regierungsdampfer „Nachtigal“ ſind 12 Schwarze ber ae ie ie a 

A * f 21,0. 3 uder rodu 

der Beſatzung bei Nacht und Nebel au'gekniffen, Tranſito f. a. B. Hamburg pr. Oktober 7,30 Gd. 
d daß man ihrer bisher habhaft werden | 7,40 Br., per Nov. 7,32½ Gd., 7,37 ½ Br., per Dez. 7,45 
konnte. 


l Prinz Tofa, der an Bord beſchäſtigt Gd. 47% Or, per Januar- Mär 762% Ud., 7.67% Br., 
war, bleibt in Papenburg, um dort das Barbier- ber i 


Mai 7,87½ bez., 7,85 Gd. Ruhig, ftetig. 
handwerk zu erlernen und es nach ſeiner Rückkehr 


! Städtiſcher Zentralviehhof. 
„ in dem Wirtshausbetrieb ausüben Berlin, 30. Oktober. (Amtlicher Bericht der Direk⸗ 
zu können. 


l tion.) Es ftanden zum Verkauf: 867 Rinder, 1792 Käl⸗ 
Ein langwieriges Duell. 


Ein] ber, 807 Schafe, 10639 Schweine. Bezahlt wurde für 
bemerkenswertes Säbelduell ift auf dem Gute f 


fein, fo tritt Allerheiligen (I.) Sommer ein. — 
Wieviel Tage vom erſten Schnee bis zum Neu- 
monde fallen, ſo oft ſoll im Winter der Schnee 
auch ballen (thauen). — Viel und langer Schnee 
giebt viel Frucht und Klee. — Iſt der November 
kalt und klar, iſt mild und trüb der Januar. — 
Wenn im November Donner rollt, wird dem We- 
treide Lob gezollt. Wenn im November Bäume 
blühn, wird ſich der Winter lang 'naus ziehn. — 
Iſt am Allerheiligen der Buchen⸗ und Birkenſpan 
trocken, wir im Winter hinter dem Ofen hocken; 
iſt aber der Span naß und nicht leicht, ſo wird 
der Winter ftatt kalt, lind und feucht. — Fällt 
cer erſte Schnee in Dred, bleibt der ganze Winter 
tn Geck. — Am Martini (11.) Sonnenſchein, 
hitt ein kalter Winter ein. — Iſt's um Martini 
dell und kalt, dann auch der Winter lang anhalt. 
— Der heilige Martin verlangt Feuer in dem 
Kamin. — Wenn auf Martini Nebel ſind, ſo wird 
der Winter meiſt gelind. — Wenn um Martini 
die Gänſe auf dem Eiſe ſtehn, ſo müſſen ſie um 
Weihnacht im Kote gehn. — Martinstag trüb, 
macht den Winter lind und lieb, iſt er aber hell, 
macht er das Waſſer zur Schell (Eis). — Wie's 
um Katharina (25.), trüb oder rein, ſo wird auch 
der nächſte Hornung ſein. — Haben die Haſen 
ein ſehr dickes Fell, wird der Winter ein harter 
Geſell. — November hell und klar, ift übel fürs 
nächſte Jahr. — November trocken und klar, bringt 
wenig Segen fürs nächſte Jahr. — Schwacher 
Balg beim Wilde, zeigt an des Winters Milde. 
— Tummeln ſich die Haſelmäuſe, iſts noch weit 
mit des Winters Eiſe. — Kommen des Nordens 
Vögel an, ſo folgt ſtarke Kälte dann; ſiehſt du 
noch Zippen im Waldgehege, hat's mit der Kälte 
noch gute Wege. — Find'ſt. du die Birke ohne 
Saft, kommt bald der Winter mit voller Kraft. 
= Wenn die Bäume den Schnee halten, werden 
ſich im Frühjahr wenig Knoſpen entfalten. — 
Wenns zu Allerheiligen ſchneit, mache deinen Pelz 
bereit! — Zu Allerheiligen Reif, zu Weihnacht 
weiß und ſteif. — Allerheiligen klar und hell, 
ſitzt der Winter auf der Schwell'. 

— Dorfiht beim heizen! Ganz zeitgemäß 
iſt folgende Mahnung: In kleineren Haus⸗ 
haltungen wird nicht ſelten allerhand Gerümpel 
hinter den Ofen gepackt. Wenn es auch im 
Sommer an dieſer Stelle ungeniert ſein Daſein 
friſten mag, ſo kann es beim Beginn der Ein⸗ 


Lokales. 
Thorn, 31. Oktober 1901. 


— Allerheiligen. Der erſte Tag des jetzt 
beginnenden November iſt in der katholiſchen 
Chriſtenheit zugleich ein dem Andenken aller 
Heiligen, auch der nicht einzeln verehrten, geweihter 
Feſttag. Er ſchreibt ſich aus dem Jahre 610 
her und wurde anfangs in der griechiſchen Kirche 
am Trinitatisſeſt, alfo am Sonntage nach Pfingſten 
gefeiert Mehrere Jahrhunderte hindurch hat 
jedoch kein kirchliches Feſt zu Ehren aller Heiligen 
ſtaltgefunden; es beſtand früher nur ein Feſt der 
heiligen Apoſtel und Märtyrer, welches in die 
öſterliche Zeit fiel. Das jetzige Allerheiligenfeſt 
iſt ſpäteren Urſprunges und deſſen Entſtehung 
erzählt der große Kirchenlehrer Beda in folgende 
„Wir leſen in der Kirchengeſchichte, daß 


615 die Kirche regierte, auf ſeine Bitte von dem 
Kaiſer Phocas einen Tempel zu Rom zum 
Geſchenke erhielt, welcher von Alters her das 
Pantheon hieß, weil er gleichſam für die Ver⸗ 
ehrung aller heidniſchen Götter beſtimmt war. 
Den Tempel wandelte St. Bonifazius in eine 
chriſtliche Kirche um; das ganze Volk kam nun 
am 1. November in der zu Ehren aller Heiligen 
geweihten Kirche zuſammen, und nachdem dort 
vom Oberhaupte der Kirche eine Meſſe gehalten 
und alles nach der Vorſchrift vollendet war, 
kehrte ein Jeder voll Freude nach Hauſe zurück. 
Hierdurch entſtand der Beſchluß, daß überall auf 
dem ganzen Erdenkreis die Verehrung und Ge- 
dächtnisfeier aller Heiligen am 1. November be⸗ 
gangen werden ſollte und ſeither in der That 
auch wird.“ 

— An kirchlichen und lokalen Feſten, 
Terminen und Gedenktagen verzeichnet der 
November am: 1. Allerheiligen. 2. Allerſeelen. 
2. Juſtus, Patr. von Trieſt. 3. Reſormalionsfeſt 
in verſchiedenen Orten, Erntedankfeſt in Frankfurt. 
15. Leopold, Landespatron von Ober- und Nieder- 
Oeſterreich. 15. Bußtag in Würtemberg. 16. 
Auguſt, Großherzog von Oldenburg, geb. 1852. 
20. Bußtag in Anhalt, Birkenfeld, Braunſchweig, 
Bremen, Hamburg, Lübeck, Preußen, beide Reuß, 
Königreich Sachſen. Großh. Oldenburg, Großb- 
Sachſen und den ſächf. Herzogtümern, Schaumb.⸗ 
Lippe, Lippe, den beiden Schwarzburg und Waldeck⸗ 


100 Pfund oder 50 kg. Schlachtgewicht in Mark (bezw. 
ür ein Pfund in Pfennig): Rinder. Ochſen: ya 


Pyrmont. 24. Totenfeft in Preußen und Sachſen. heizzeit für die Bi ; 
; 5 zzeit für die Zimmerbewohner ſehr verhängnis⸗ ) 
24. Bußtag in Baden. 25 Ernſt Ludwig, Großh. voll werden. Da Brände diefer Art 15 auf | des Grafen Rodocanacchi bei Livorno ausgefochten] bis — M. b) — bis — M., c) — bis — M. d)— bis — 
worden, und zwar zwiſchen Signor Gini Ferrini | Mark; Bullen a) — bis — M, b) — bis — M., 

c) 48 bis 52 M.; Färſen und Kühe; 1. a) — bis — 


von Heſſen, geb. 1868. 25. Viktoria, Großher⸗ 
zogin von Heſſen, geb. 1876. 29. Bußtag in 
Meklenb.⸗Schwerin und Strelitz. 

— Bauernregeln vom November. Im No- 
vember viel Naß, auf den Wieſen viel Gras. — 
Bau'mblüte ſpät im Jahr, mir ein gutes Zeichen 


Fahrläſſigkeit zurückzuführen ſind, ſo kann unter 
Umſtänden der Familienvorſtand ſich einer An⸗ 
lage der fahrläſſigen Brandſtiftung ausſetzen. 


Kleine Chronik. 


* Von einem pflichtvergeſſenen 


war — Später Don ner hat die Kraft, daß er 
viel Getreide ſchafft. — Soll der Winzer glücklich 


. 
Selbſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 


Hamburgei Nachtwächter weiß der Ham- 


Ein abgegriffenes Buch mit bunten Bildern, das 
Etta zur Seite gelegen, war durch eine zu haſtige 
Armbewegung ins Rutſchen gekommen und die kleine 
Erhöhung, welche des Mädchens Lager bildete, hinab⸗ 


(Nachdruck verboten.) 


Erſtes Kapitel. 

Etta von Kroſinsky lag im bohen Gras der 
Wieſe unter einem aufgeſpannten, hier und da ſchad⸗ 
haften Regenſchirm, der für Kopf und Oberkörper 
der läſſig Ruhenden gerade genügend Schatten ge⸗ 
währte. Ueber das weiße, zarte Geſicht des Mädchens 
war ſchützend ein durchſichtiger Schleier gebreitet, 
und die Arme bedeckten Handſchuhe von brauner 


11 


arbe. 

Die Kleidung der ſchläfrig zur Sonne Blinzelnden 
harmonierte nicht mit dem modiſch gefärbten Schleier 
und den für eine Dame unerläßlichen Handſchuhen. 
Das Röckchen war zu kurz, verwaſchen und ab» 
getragen. Die belle Blouſe war das Machwerk einer 
ungeſchickten Dorfſchneiderin. 3 

Die kleine, große Dame — fie war fünfzehn⸗ 
jährig und von recht anſehnlicher Länge — hätte 
aber auch ohne die etwas ſonderbare Ausſtaffierung 
die Blicke Vorüberkommender gefeſſelt durch die 
wunderbare Schönheit ihres Kopfes. 

Es war allerdings in dem blühenden Kinder⸗ 
geſicht noch viel Unfertiges. Aber es verſprach für 
die Zukunft nur Holdes, dem einſt eine ſchier zauber⸗ 
hafte Anziehungskraft verliehen ſein mußte durch die 
ſeltſam im Ausdruck wechſelnden großen, veilchen⸗ 
blauen Augen. 

Doch es kam niemand an dem Platz vorüber, 
den Etta von Kroſinsky ſich zum Ausruhen gewählt. 
Nur bunte Schmetterlinge gaukelten über die in 
mittägiger Stille liegende Wieſe. Bienen umſummten 


geſchäftig die weißen Kleeblumen. 


gekollert. 4 
Die ruhig Liegende hätte ſich aufrichten mitifen, 


um das Buch wieder erreichen zu können, zu foler 
Anſtrengung bequemte ſie ſich jedoch nicht. Sie ſchielte 
wohl ein Weilchen mißmutig nach dem Ausreißer, 
doch ſie rückte und rührte ſich nicht. Sie blinzelte 
wieder zum Himmel empor, in deſſen blauer Tiefe 
auch nicht ein Wölkchen ſich blicken ließ. Ti 

Endlich wurde fie durch Schritte geſtört, die 
ſeitwärts ertönten. Schlürfenden Ganges, doch 
mit großer Geſchwindigkeit kam durch das Wieſen⸗ 
gras ein langer, täppiſcher, breitſchultriger Jüngling 
daher, dem unter dem gelben Haardach zwei treit- 
herzige blaue Augen leuchteten. f 

Der junge Menſch war abgehetzt wie ein gez 


jagter Haſe. 


Fingerſpitzen. 
Keuchend fiel er mehr, als daß er ſich ſebzte, 


dicht zu des Mädchens Füßen nieder, indem er 
heiſer, mit Anſtrengung hervorbrachte: y 

„Entwiſcht wäre ich ihm glücklich, Etta!“ 

„Na, das ſehe ich“, meinte ſie phlegmatiſch, ſich 
einen Grashalm abreißend und ihn kauend durch die 
ſpitzen, weißen Zähnchen ziehend. „Was gab es 
denn eigentlich?“ i 

„Die alte Geſchichte!“ ſeufzte er tief auf. 

Er ſaß wie ein Türke ihr zu Füßen, die großen, 
braunen Hände mit ausgeſpreizten Fingern ins 
Gras geſtemmt, die blauen Augen mit dem Ausdruck 
der Freude und innigſter Zärtlichkeit auf das Mädchen 


gerichtet. 


Er war kirſchrot im Geſicht, ſchweiß⸗ 
bedeckt, und die Erregung zuckte ihm bis in die 


aus Livorno und Leutnant Rivera von der n 
Py ; Mark, b) — bis — M., 2. — dis — M., 3. 44 bis 
Artillerie. Der Kampf begann um 1 Uhr 1050 M., 4. 38 bis 42 M. — Kälber, a) 76 bis 78 


Minuten nachmittags und endete 3 Uhr 10 Mark, b) 72 bis 74 M., e) 50 bis 62 M., d) 40 bis 
a) 65 bis 68 M., b) 56 bis 63 


Minuten, dauerte alſo genau zwei Stunden. IF FA 2 ï ER Dee 
i ark, e 6 M. — bis — M. e — Di 
Im ganzen wurden 72 Gänge ausgefochten, die Wa 8 ch wein e. a) 62 bis — M., b) 64 bis 


„Halts“ machten im Ganzen 20 Minuten aus. — M., c) 1. 5) bis 61 M., 2. 56 bis 58 M., d) 56 


[Obgleich alfo beide Kämpfer eine Stunde und ois 58 M. 


jeder. Wenn man es gelernt hat, iſt es auch keine 
Kunſt.“ 

„Male doch, was Du hier vor Augen ſiehſt!“ 
ſprach Friedel, luſtig mit den Augen zwinkernd. 
„Na freilich. „Pinſeln?“ das kann der Baron auf 
dem Schloß auch. Schade nur um die Farben und 
die neue, ſchöne Leinwand. Ach und die Zeit! 
Wenn ich bloß die Zeit hätte!“ 

„Ein Baron im Schloß?“ 

Etta riß die Augen weit auf. „Ja, im Schloß 
hat doch nie jemand gehauſt. Wie kommſt Du denn 
auf einen Baron?“ ; 

„Nun, er wohnt eben da, und feine Malerei 
amüſiert mich. — Wie er da am Waſſer ſaß, vors 
geſtern abend, am Horra-See! Ein Hütchen wie 
meine Fauſt, Sammetiacke und aufgekrempelte Hoſen! 
Dabei das dicke Vollmondgeſicht. Zu lächerlich!“ 


„Was haſt Du denn wieder vollgepinſelt?“ 
examinierte ſie ohne Neugierde. 

„Der Herr Inſpektor hat ſich beklagt“, geſtand 
der blonde, junge Mann. „Vater will nun mal, 
daß ich Landwirt werde und mein Leben lang hinter 
dem Pfluge hergehe.“ 

„Das wäre wohl auch das beſte, meinte die 
kleine Weltweisheit indolent. „Denn die „Pinſelei“ 
kriegſt Du doch ſatt, paß auf. Auch zum Malen 
iſt Courage nötig! Zeige doch Deinem Vater, daß 
Du was kannſt. Lauf in die weite Welt!“ 

„Ja, wenn Du mitgingſt“, fuhr es ihm jäh 
heraus. 

Sie ſchaute ihm maßlos erſtaunt ins flammende 
eg Endlich bewegte fie ſpöttiſch lächelnd den 

opf. 

„Du Narr!“ verhöhnte ſie ihn. „Mit Dir liefe 


4 


ich wohl zu allerlezt. Ich habe doch meine] Und dieſe Wichtigthuerei in den Angen, gerade, als 
Mutter! Die iſt mir viel, viel lieber als Du.“ thäte er dem See 'ne Ehre an, daß er ſo ſtill drauf 
f 


hinſähe ... „Sie“ war natürlich auch dabei, die 
hübſche Frau von dem alten Mann. Sie ſchwatzte 
Franzöſiſch und Engliſch durcheinander, und dann 
gähnte fie ungeniert und meinte auf gut Dentſch, fie 
ſtürbe hier noch vor Langerweile. Am fünften Tag!“ 
„Was Du zuſammenredeſt!“ rief Etta auf⸗ 
ſpringend. „Man wird nicht klug. Beſuch im 
Schloß? Da kann man doch 'mal geputzte Menſchen 
ſehen und feine Varii Toiletten! Komm nur, 
ich habe lange genng in die Sonne geſtarrt.“ ; 
Er blieb neben ihr, als fie ſich zur Heimkehr 
entſchloß. Er hatte auch das herabgefallene Buch 
aufgehoben und es unter den Arm geſteckt. Es ge⸗ 
hörte ihm. 
Friedel ſchaute Etta im Gehen ernſthaft ins Geſicht. 
„Sei gut zu Deiner Mutter!“ bat er treuberzig. 
(Fortſetzung folgt.) 7 


„Was biſt Du denn eigentlich“, fuhr fie fort, 
als er traurig ſchwieg. „Ein Weltverbeſſerer hinter 
dem Ochſen! Ich hoffe, Du wirſt bald die Skizzen 
und die Kreide in den Horrateich verſenken und wirſt 
der gehorſame Sohn Deines Vaters, des Klein- 
Bauern Hemmſchuh werden. Schon Dein Name 
müßte Dir eine Lehre fein. Ein gräßlicher, alberner 
Name: „Friedel Hemmſchuh!“ Wie das klingt! Da 
iſt ja mein Name die reine Koſtbarkeit dagegen: 
„Heurietta von Kroſinsky!“ Das hat Klang. Nicht 
wahr?“ 

„Es muß ſich einen klangvollen Namen eben 
ſchaffen, wer ein rechter Mann iſt“, rief Friedel mit 
bligenden Augen. „Ich thät' es fou! Ich möchte 
nur nicht im Unfrieden von meinem Vater gehen.“ 

„Ach, bleib nur hier. Das Malen briugt nichts 
mehr ein“, redete Etta weiſe. „Das kann bald 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie 


4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 30. Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

186 765 92 1114 293 364 404 50 64 82 514 750 
923 2009 36 141 71 84 319 83 449 607 850 51 984 
3034 249 82 332 513 (500) 606 9 14 (3000) 21 820 
902 (500) 87 4045 76 282 584 729 43 76 817 22 912 
(15000) 5009 217 50 75 376 422 764 (1000) 859 
6035 86 547 56 780 90 960 7416 46 566 (500) 644 
935 54 8236 82 324 411 70 755 82 827 49 92 970 
9043 (500) 63 (500) 142 63 89 241 310 673 790 920 84 

10034 60 210 397 607 41 723 94 852 11057 198 
950 342 669 840 12326 794 838 950 (500) 81 13140 

47 496 576 984 88 14011 67 178 85 90 315 81 
659 707 832 958 15080 323 93 503 7 940 16106 30 
246 574 655 73 725 81 848 70 986 17011 64 (1000) 65 
106 7 (1000) 411 537 741 815 939 (500) 18124 (3000) 
48 95 871 98 427 525 616 31 95 905 7685 (500) 19011 
213 35 853 94 459 500 928 

20045 151 89 204 453 567 844 72 21070 285 50 
457 647 880 83 (5000) 22046 163 234 93 346 520 87 
(500) 717 (500) 541 81 906 3 23162 216 477 679 966 

4384 98 435 581 73 92 609 784 835 25011 64 438 
604 56 (500) 745 822 60 80 968 83 26011 113 254 73 
873 416 20 83 94 656 (500) 738 816 93 965 27172 
(1000) 215 72 432 56 (500) 525 683 763 854 (3000) 
943 28026 75 120 243 63 85 576 667 803 31 916 
(500) 79 29048 401 4 655 785 (500) 845 55 88 

30199 242 500 31115 82 309 95 518 617 91 808 
89 32031 126 68 330 410 593 95 752 69 975 99 
33309 27 47 463 88 759 824 34 34191 204 414 26 
969 35060 249 51 608 752 36083 361 486 517 21 779 
835 79 37023 177 282 416 (500) 591 742 81 813 (500 
980 38104 13 240 47 94 373 434 545 619 58 745 
48 61 39053 269 821 65 (500) 78 504 23 608 957 

40061 64 210 47 91 318 75 453 587 654 92 41046 
(500) 284 618 74 718 953 48000 87 505 (1000) 672 829 
990 43029 42 571 684 700 (500) 40 808 91 44034 48 
69 117 211 71 819 45 480 621 55 749 45008 128 85 
78 79 90 218 (500) 302 528 912 45 46101 425 (1000) 
747 (1000) 47125 346 439 75 720 24 79 (5000) 868 
921 98 48170 864 (500) 89 466 698 865 926 49079 
138 361 542 58 75 938 

50014 171 564 997 51088 184 68 202 477 573 606 
894 927 52175 248 350 411 889 96 53065 143 308 
596 54808 697 711 801 58 901 55104 298 849 435 
62 569 713 56077 97 230 49 323 420 648 710 86 824 
57038 211 81 408 34 596 731 58310 44 73 90 448 
553 74 663 59099 253 66 500 19 49 659 877 958 75 


7 

60011 37 62 87 234 56 459 561 743 884 911 13 26 
61382 471 544 690 999 62000 169 334 61 67 (3000) 
427 96 (1000) 588 635 936 47 64 99 63151 296 851 74 
586 831 92 909 64004 154 210 313 59 64 404 (1000) 
583 70 647 90 701 68 65054 60 182 213 480 667 894 
971 66048 59 (10000) 204 397 450 566 90 712 888 
79 95 957 67171 224 415 48 (3000) 86 631 87 717 
834 68003 46 70 124 254 400 17 68 535 59 73 79 623 


903 69026 53 114 70 (1000) 269 (500) 317 454 89 (500) - 


620 82 700 41 87 803 6 900 

70065 344 453 71 81 621 96 787 816 71103 22 28 
89 848 94 (1000) 403 88.527 46 58 741 849 76 900 85 
84 72087 354 (3000) 424 51 739 851 75 73082 52 
64 252 802 47 80 585 699 793 998 74061 183 418 81 
522 611 26 715 918 75093 353 95 (3000) 418 595 
654 (1000) 909 76004 28 63 180 222 78 329 42 479 87 
(3000) 526 614 80 83 760 86 809 24 77169 76 489 
(1000) 689 802 81 973 78063 220 58 66 (3000) 446 
558 75 606 803 (500) 4 985 87 79066 116 (500) 845 
98 584 658 

80056 144 46 76 263 384 (3000) 402 508 23 776 
822 81123 98 284 398 485 518 777 916 89 (1000) 
82000 138 50 434 82 521 722 53 (500) 822 69 978 
83186 342 591 767 850 74 84013 107 20 215 57 862 
490 619 94 742 68 834 85024 193 255 58 821 421 79 
504 800 23 34 65 963 86099 166 96 206 (3000) 379 
468 72 585 58 926 34 87052 480 525 656 89 97 882 
918 69 88047 50 100 264 98 397 726 28 69 810 
89111 60 854 490 (1000) 93 518 42 46 687 907 

90041 97 233 73 77 86 784 91028 860 73 432 
586 606 (3000) 832 92066 92 131 73 659 75 790 
973 93037 45 148 285 825 88 90 447 79 94047 67 
96 308 564 684 95 725 88 880 96 (3000) 95012 138 
623 704 959 96068 (1000) 547 678 94 783 925 97015 
168 216 417 764 808 19 964 98162 209 76 326 (1000) 
587 704 81 90 970 97 99137 55 496 531 92 683 917 

100018 71 113 305 91 411 99 529 80 731 75 831 
923 101058 176 224 88 333 49 443 558 95 98 658 701 
68 93 855 102129 51 245 483 86 84 574 716 65 70 
884 990 103106 249 53 91 94 749 807 13 965 104113 
(500) 64 293 399 411 594 601 9 808 10 (500) 105075 
83 161 256 866 67 596 602 906 106047 81 (1000) 280 
429 962 107043 128 255 76 497 584 96 726 53 108175 
838 90 98 408 565 714 109127 88 59 80 886 905 


Verband Deutscher 
Handlungsgehülfen zu Leipzig. 
2 raiO 
koſtenfrei f. a wie Mitglieder. 
Regelmäßig j. Woche br. d. gr. Ausg. 
verbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
500 off. kaufm. Stell. Abonn. ¼jährl. 
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AN 


Offerten zu richten an: 


Schwerla & Co., 
München 36 Nr. 223. 


AN 
A 


Anker-Cichorien. 


A ae — 


wi Salon-Petroleum fa 


A Str. 18 Pjg. Xe Xe Im Fass Zir. 11,60 Mark 


110070 95 97 107 84 259 308 462 (1000) 567 75 
658 885 86 955 111099 346 448 86 601 96 721 28 804 
112147 62 (500) 223 376 442 607 14 728 73 97 874 969 
113526 700 5 874 903 84 114078 451 544 72 758 933 
115033 129 805 478 637 93 732 33 63 858 921 116005 
458 63 613 74 800 68 924 87 87 117096 97 160 (500) 
99 437 74 561 789 99 867 975 85 88 118015 48 130 
91 208 313 737 119005 76 562 678 778 848 

120101 310 458 59 609 19 782 800 920 30 121059 
67 183 292 (1000) 122068 225 329 427 763 87 91 844 
49 930 82 123332 461 (500) 582 668 876 (500) 124300 
66 582 676 705 840 950 125068 285 (500) 411 82 552 
755 126008 15 305 71 413 25 88 565 719 915 24 83 
127233 463 680 778 844 51 907 (500) 128048 135 861 
503 640 787 807 25 28 129010 378 555 675 722 902 93 

130079 154 58 74 315 60 434 61 82 811 44 73 88 
910 35 (3000) 131118 92 223 44 490 716 916 132278 
307 563 618 55 59 709 819 90 133084 130 383 90 711 
134233 86 371 454 61 541 69 761 894 915 135038 19) 
692 707 882 136066 246 399 601 61 977 137101 27 
97 418 553 660 850 941 138133 58 228 508 609 42 
758 800 917 139004 121 63 (500) 811 (500) 24 487 920 

140050 79 894 570 706 12 812 22 141030 54 301 
22 (3000) 400 529 65 71 (500) 688 768 (500) 909 27 
142307 143014 54 172 81 (500) 246 48 867 144075 
186 527 682 828 52 78 145079 212 42 538 79 611 91 
146055 205 586 99 743 62 832 36 55 976 147043 58 
244 52 95 591 682 148026 39 304 24 (1000) 510 701 
86 887 96 956 149017 154 221 56 337 474 709 90 856 
909 (500) 54 

150027 331 (1000) 406 651 71 831 (5000) 975 
151080 184 276 406 79 524 954 152064 844 455 69 
544 (1000) 89 670 758 69 92 872 (3000) 80 153069 
132 44 295 673 99 154173 267 827 931 155027 
(3000) 74 171 469 90 96 516 838 38 96 997 156028 
112 214 308 47 99 459 98 605 63 864 66 80 92 935 81 
(1000) 91 157064 (1000) 95 187 499 558 685 94 775 
894 (500) 158018 150 266 516 159056 367 426 780 870 

160262 372 99 464 507 653 161013 392 451 (500) 
591 713 927 162032 85 126 92 (3000) 277 91 336 
47 458 612 743 (500) 841 69 923 84 163092 98 176 
90 511 25 (500) 48 57 713 49 891 900 164026 215 
481 765 96 (500) 819 979 165043 136 819 406 (500) 
846 166378 (1000) 80 442 546 761 (1000) 74 167060 
156 99 211 19 22 582 853 70 976 168009 62 170 278 
508 (3000) 55 66 86 634 717 30 46 (1000) 82° 
169003 170 462 64 88 96 542 56 713 881 982 60 75 89 

170138 43 87 216 305 88 659 71 86 937 46 
171034 52 538 630 887 172047 81 169 99 821 48 595 
693 828 906 40 45 173003 198 362 66 686 (1000) 96 
841 70 87 925 174032 97 99 111 32 286 801 89 437 
575 89 792 856 175108 71 (500) 233 480 524 68 612 
50 709 13 807 57 95 176834 86 412 86 521 97 639 69 
718 177126 39 216 72 496 569 705 83 962 178071 
(1000) 125 49 89 728 66 76 933 80 179028 152 80 243 
648 66 808. 

180195 234 333 61 581 600 750 817 75 955 74 
181005 86 101 270 302 68 438 875 182226 873 454 
678 778 899 183121 433 520 602 (3000) 3 37 68 
795 802 91 927 184119 (500) 313 470 512 617 783 905 
88 185123 81 258 340 91 469 (500) 186066 122 48 
219 393 410 606 (5000) 724 805 (1000) 900 187050 
840 43 65 623 705 849 977 188090 (1010) 109 234 
379 453 563 604 9 10 708 189026 476 507 16 40 882 
911 (1000) 47 

190114 317 552 858 912 191006 69 86 148 240 
893 421 29 58 70 606 88 (500) 736 813 927 86 192073 
419 51 65 86 605 11 766 84 925 69 193001 313 525 
719 87 194068 110 841 412 18 89 564 97 671 769 914 
27 (500) 195040 134 236 (500) 58 336 417 95 562 
(1000) 82 729 51 879 (3000) 196059 126 275 561 
644 (3000) 711 41 197177 476 978 198048 87 208 
62 344 99 510 86 (1000) 724 819 83 199002 138 218 
342 409 693 877 904 22 

200089 97 (3000) 135 287 834 503 667 95 (1000 
802 947 67 201126 330 58 97 828 904 66 20208 
(3000) 123 232 344 586 663 845 203038 76 100 254 
408 (500) 40 50 (500) 535 820 993 201199 263 74 88 
93 725 (500) 205137 239 431 505 726 829 37 (500 
872 957 (500) _ 206017 28 65 577 611 22 207145 6 
891 458 506 87 (3000) 604 868 902 208016 21 50 
88 (1000) 253 898 423 678 734 929 209123 90 222 
423 (1000) 61 71 712 56 83 805 62 82 

210127 894 96 (500) 450 553 78 788 97 858 
211323 71 461 567 71.748 829 (10000) 935 82 212249 
91 371 (1000) 99 581 793 989 47 213272 882 400 
546 637 814 29 80 71983 214039 376 693 912 215081 
160 257 378 490 570 708 987 216059 62 65 104 20 
221 366 88 542 74 606 15 36 48 767 889 932 76 
217157 80 99 271 815 553 879 985 57 218207 24 99 
879 86 88 450 544 602 6 89 96 719 58 219254 874 
427 92 589 775 (3000) 858 940 70 

220 013 140 809 40 (3000) 403 525 699 816 
(3000) 221056 250 78 358 584 (3000) 627 827 
(1000) 991 (1000) 222282 89 532 690 95 914 223 800 
63 511 224026 104 23 271 410 42 530 758 885 
903 (500) 


Bekömmlich „ schmackhaft o sparsam preiswert. 


Der beste Kaffee-Zusatz. 
Ueberall zu kaufen. 


Dommerich & Co., Magdehurg-Buckau. 


Feinſtes 


Curl Snchriss 


Schuhmacherſtr. 26. 


SSS SSG S 


(0201010) 010100] X 
Beſte | 
Í N m AATA AA] 
Tump 2 Wegen Uebergabe meines De- 
$ tail - Geſchäftes 


empfiehlt 


A. Petersilge, 
Schloßſtr. 9. (Schützenhaus.) 
000050000 


4 Schnelle Hilfe im Frauenleiden, 


Frau Mellicke, Naturärztin, nicht 


verkaufe ich sämtliche 
Artikel 


zu herabgesetzten 


Preisen. 


S. Simon, 


Eliſabethſtraße 9. 
approb. Berlin, Lindenstr. 111. gu 


Atherisehe Ole, 
Rssenzen 


zur Cigqueur- und Limonaden- 
fabrikation, sowie zum Backen. 


Dr, Herald & Linne, 


Mocker, Lindenstr., 
Ede Feldſtraße. 
Fernſprecher Nr. 114. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 30 Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

82 141 98 333 61 476 512 88 799 824 1020 23 31 
195 455 90 505 73 618 34 (500) 714 837 72 982 98 
2209 323 51 78 433 60 (500) 528 35 89 694 727 856 
3084 (500) 167 81 244 416 24 47 644 805 990 4118 46 
210 62 6,2 809 34 96 902 5193 828 415 17 558 652 
61 779 847 900 6218 399 619 (3000) 32 68 87 85 
776 85 803 949 7001 153 865 (500) 77467 64798 807 30 
(500) 66 90 972 8049 69 130 51 204 63 426 80 (2000) 
597 786 9010 155 274 319 74 75 475 533 627 981 

10255 441 571 714 17 77 95 837 47 11013 160 
592 763.816 972 12036 160 90 234 412 511 (500) 873 
82 13027 155 436 916 58 55 89 (1000) 14010 263 (500) 
75 90 435 510 62 742 51 898 15073 128 272 317 (500) 
39 512 86 639 980 16046 49 73 83 89 210 (1000) 21 
22 367 82 403 620 17003 (3000) 256 623 (500) 55 91 
714 22 889 940 45 18003 126 234 467 609 96 705 957 
19039 184 260 335 554 62 644 (500) 810 32 34 

20112 207 9 22 54 73 321 33 531 608 727 38 88 
89 822 927 97 21039 223 494 728 60 829 52 22091 
114 398 495 599 657 84 730 872 909 23014 108 49 
234 418 62 64 75 507 80 644 851 24078 423 525 648 
85 800 18 27 67 956 25207 82 514 81 609 (500) 64 
830 957 (1000) 96 26040 69 232 85 385 432 (500) 68 
578 (1000) 87 628 46 749 810 82 929 27085 149 347 
418 91 821 (1000) 940 98 28066 144 94 238 973 
29001 20 190 202 302 (1000) 96 526 650 

30233 320 39 68 431 765 840 83 85 31087 154 
224 502 32283 420 535 68 618 34 93 804 16 42 993 
33407 619 755 84 97 919 23 69 98 34000 166 409 
(1000) 57 511 79 89 613 35010 268 310 416 (500) 66 
539 89 616 99 700 51 978 36173 245 49 350 93 458 
672 86 781 919 32 37099 117 292 99 (1000) 448 926 
(3000) 38083 (3000) 99 362 542 (500) 673 818 72 
944 57 39187 481 541 816 

40240 409 46 536 69 638 874 (500) 87 920 51 60 
41042 193 297 313 406 10 (500) 28 683 828 929 87 
42066 (500) 258 842 (1000) 96 (500) 422 612 705 96 
988 41 43116 204 580 753 83 883 44165 247 303 404 
598 628 877 84 87 (500) 942 45029 285 541 735 924 
46000 30 (500) 208 (500) 11 89 815 719 71 73 987 
47035 81 124 241 867 440 45 (1000) 52 583 48059 
210 396 467 572 656 907 69 49000 86 418 663 858 
(3000) 937 
50070 107 241 


N 91 389 432 532 44 78 (500 
670 756 65 996 (3000 51184 322 438 502 47 67 
807 77 81 52165 207 61 (3000) 76 483 586 604 12 
96 807 80 53 68 985 67 98 53101 47 241 55 321 54 
54028 29 57 112 225 
55061 195 210 68 494 
650 726 944 55 57 36067 171 (1000) 76 297 98 322 
445 82 508 40 86 665 808 (3000) 36 37 942 45 57046 
167 295 456 871 912 47 58113 236 342 64 483 44 49 
> 617 59082 277 (500) 413 745 814 63 921 (3000) 


60055 143 99 829 467 584 94 770 78 94 813 61644 
62234 (500) 58 398 467 532 69 81 608 18 934 (500) 
63177 86 91 206 10 58 890 622 745 814 936 64048 
214 31 349 60 464 729 32 998 65048 261 317 469 513 
690 984 66073 87 133 44 (500) 302 89 45 65 536 (500) 
614 771 984 67052 (500) 310 480 545 614 27 29 726 
29 50 68090 285 335 661 805 908 9 69060 104 6 
(500) 878 93 500 19 628 895 906 (500) 

70025 45 176 371 509 617 83 704 71281 466 633 
781 907 82 72076 86 105 518 60 61 90 94 (1000) 978 
89 73147 92 513 60 81 654 56 61 89 74300 400 502 
85 699 798 802 57 921 75124 94 505 683 752 841 
76249 55 442 585 (1000) 873 77224 901 58 78017 94 
156 (1000) 327 548 668 79 987 (500) 79217 19 82 83 
379 442 522 63 661 725 807 52 

80259 861 548 58 82 98 886 904 81054 168 254 
83 428 507 48 49 (500) 611 712 40 8201163000) 50 
266 90 427 37 88 89 563 708 859 (500) 83048 (500) 
83 117 (500) 917 (1000) 84051 (1000) 63 360 61 498 
826 986 50 86 91 85029 82 188 99 (1000) 235 455 
526 653 820 89 86129 (1000) 36 45 551 647 717 88 
80 962 87097 110 37 211 345 (500) 510 724 (500) 93 836 
42 85 925 59 83 88016 53 (500) 133 62 206 367 788 
815 89036 92 148 627 730 95 908 

90225 412 75 98 588 (500) 89 91143 238 70 456 
532 (1000) 50 (500) 660 89 783 92132 417 98 520 68 
640 77 93169 81 272 (1000) 88 99 415 559 786 910 
94075 139 67 461 535 42 752 947 74 82 88 95002 
145 342 77 440 85 588 74 818 96182 891 97162 302 
501 2 17 51 600 709 58 (500) 899 961 (500) 82 98167 
458 670 914 27 99080 760 808 21 938 44 77 

100034 62 117 268 426 42 582 670 729 79 891 900 
101341 79 454 652 66 97 805 102010 20 51 294 442 
631 726 (1000) 84 86 (500) 800 44 (3000) 103021 

221 317 22 28 432 687 812 104024 152 62 379 96 459 
81 (1000) 543 68 600 768 826 922 77 105046 (500) 64 
295 335 463 550 715 16 52 (500) 862 925 89 75 106019 
90 472 572 622 45 702 78 881 982 107050 180 277 
1000) 520 (3000) 97 606 779 910 108075 81 122 
11 581 (3060) 612 (3000) 873 (500) 913 88 109009 
16 51 184 97 (3000) 202 17 317 79 852 
110145 61 80 768 71 827 911 1114013 170 867 423 


Beweise für die Güte 
in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus den 
Zuschriften aller Kreise: Aerzte, Apotheker, 
Chemiker, Coiffeurs, Damen, der Geburts-, Finanz- 
aristokratie, des Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, 
Geistliche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammerdiener, 
Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, Officiere, 
Rentiers, Richter, Schriftsteller, Volksschullehrer, 
ete. Z. B. 1 Muss Ihnen zu 
meiner Freude mittheilen, dass 
dasselbe bei mir eine gross- 
artige Wirkung erzielt 2 Von 
dem ganz vorzüglichen 
Javol habe ich bisher 3 In 
meiner Familie ist Ihr gross- 
artig wirkendes, unüber- 
troffenes Javol zum Liebling 


frieden.. . 5 Sehr gut gefallen hat G Ich 
benutze nun schon seit / Jahren Ihr Javol 
und bin mit dem Wasser äusserst zufrieden 
7 Ich gebrauche das Javol so sehr gern 
8 Ich kann nach meinen bisherigen Erfahr- 
ungen sagen, dass ichalles, was Sie von Javol 
in Ihrem Büchlein sagen, unterschreiben 
„Kann. 9 Ich bin ganz ausserordentlich zu- 


sg Thorn bei Hugo Claass, 
Paul Weber, Drog. Breiteſtraße 26 und 


geworden 4 Bin mit der Wirkung sehr zu- der Wirkung sehr befriedigt 


545 65 666 813 14 79 902 (1000) 13 38 112026 355 60 
470 675 811 71 72 86 971 76 113321 69 641 84 764 
829 70 114104 20 39 251 77 318 88 471 627 803 
115037 178 94 248 422 506 10 690 116176 221 48 313 
29 71 76 84 488 776 840 117068 211 14 (1000) 57 498 
601 (3000) 704 43 (3000) 87 934 (500) 118422 
(3000) 706 20 815 119024 256 59 655 857 

120001 54 351 774 98 (1000) 858 903 121050 516 
89 122010 18 (3000) 51 (500) 111 45 92 211 420 
43 579 616 922 123014 56 283 (500) 634 735 124059 
198 313 407 62 500 (500) 704 827 48 125055 72 107 
26 96 321 527 (3000) 50 650 700 80 859 126141 547 
59 70 88 619 20 713 905 28 33 127022 102 229 377 
417 51 76 601 749 68 801 69 978 128085 168 223 
(3000) 68 781 849 56 129079 173 79 651 757 (500) 
804 42 95 934 (1000) 36 (500) 

130017 86 54 207 79 886 48 577 715 52 63 80 835 
907 70 (500) 85 131005 92 422 59 611 776 806 132182 
287 447 63 85 611 764 133149 429 541 608 14 753 
802 5 134120 63 (1000) 246 432 535 93 615 (500) 26 
794 921 135069 281 331 81 516 91 787 958 92 136035 
190 94 436 508 93 671 708 889 137118 (3000) 22 
326 496 889 945 (5000) 138029 41 119 476 534 94 
(1000) 620 754 836 921 65 88 139123 221 467 567 
708 18 900 41 

140055 103 264 81 444 141016 49 73 295 97 805 
19 405 44 517 926 142012 20 233 428 78 597 (3000) 
924 59 143805 912 45 144022 219 26 525 643 703 19 
145006 81 104 12 880 407 915 47 72 146035 62 124 
50 56 270 (1000) 78 508 653 718 803 26 975 147029 
246 85 501 680 793 148045 56 199 592 928 149038 
12% 218 19 (1000) 67 (500) 407 25 (1000) 638 716 65 

88 920 

150022 124 85 274 (500) 593 634 727 89 849 60 
151041 529 667 805 152389 575 (1000) 710 825 972 
153090 (500) 468 80 577 (500) 705 51 67 803 154185 
883 437 512 97 984 155081 55 244 74 458 611 59 (500) 
92 (1000) 878 156088 211 43 86 463 554 615 749 (500) 
808 (1000) 72 95 965 80 157005 150 293 401 10 29 
(1000) 75 (500) 525 823 32 158126 54 211 367 78 (500) 
682 741 837 923 82 159010 177 467 526 59 78 637 
715 43 930 75 

160030 177 313 54 85 757 161020 65 80 259 305 
83 584 96 608 44 706 807 162294 704 921 163151 
74 312 429 566 771 77 993 164209 860 165080 125 
259 78 418 88 642 166079 351 58 88 (1000) 400 555 
674 780 857 941 (3000) 167007 (500) 270 83 300 15 
413 64 168024 354 581 779 848 169001 45 104 87 
563 71 (3000) 97 861 971 97 

170051 81 183 237 357 87 450 588 171214 540 
683 841 998 172134 52 89 202 75 331 (500) 51 416 81 
718 70 988 173079 162 267 301 493 501 624 706 878 
918 174076 187 284 89 305 87 546 658 62 84 175002 
40 (3000) 188 503 10 63 600 176133 74 418 501 74 
822 40 177118 90 214 371 921 178041 50 190 200 
59 82 (500) 415 558 745 959 179023 316 410 540 67 
89 687 729 822 928 

180019 429 40 625 819 181031 58 200 314 572 

3000) 704 81 91691 182095 (1000) 133 49 301 59 
361 183092 275 79 820 58 84 437 515 57 71 85 747 
857 81 913 29 (500) 66 184103 (1000) 9 31584 56 
(1000) 416 573 696 829 47 93 955 (3000) 185100 
305 20 59 583 718 (3000) 34 874 913 14 92 186224 
35 (500) 867 83 508 81 (1000) 744 819 87 187031 83 
834 49 503 75 706 988 188251 329 87 553 84 619 
(1000) 762 189058 348 93 419 567 600 80 942 

190180 838 40 76 568 88 679 (500) 848 95 (500) 

191067 285 876 95 416 55 (500) 47 639 19208 
3000) 228 508 27 54 99 621 49 707 193073 397 
63 515 886 937 194003 81 336 452 967 195058 133 

75 205 504 66 688 74 772 974 196002 30 121 81 88 

250 390 405 88 574 712 79 868 922 197062 223 39 

85 546 99 633 831 73 908 198001 103 8 (500) 261 
620 89 58 54 199265 839 4832 580 649 809 20 81 980 

200048 76 107 9 490 806 929 54 201015 41 
170 499 808 23 88 948 202153 67 91 277 806 34 (500) 
81 476 566 747 59 83 825 74 95 962 203071 209 385 
590 809 204071 147 267 802 454 808 890 205024 
(1000) 104 41 350 68 415 59 553 664 812 83 984 (15000) 
206161 230 322 460 (500) 579 686 767 846 910 74 
207159 245 73 89 399 403 89 712 21 851 52 71 944 
208029 228 550 645 788 209239 46 350. 404 763 

210085 (500) 57 236 378 598 794 880 974 211008 
83 57 82 855 636 58 7085 212170 237 78 81 482 
587 97 (5000) 631 722 66 820 57 67 902 12 29 43 (500) 
213627 825 975 214107 346 472 849 215086 341 
713 862 961 216308 67 453 60 651 86 (500) 884 87 
907 (500) 95 217108 420 (500) 737 828 99 218117 
27 219098 110 (500) 229 58 (500) 882 472 513 604 
83 (500) 91 887 

220 039 203 85 443 578 (500) 644 (1000) 221008 
295 426 79 615 (3000) 81 65 843 974 222015 164 
250 353 488 508 80 62 737 (15000) 847 223064 118 
296 332 441 48 521 610 54 61 804 55 908 52 224076 
246 828 427 567 68 674 782 832 902 4 69 (3000) 855 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 M 
1 à 200000 Mk, 2 & Mk., 1 a 100000 Mk., 

A 75000 Mt, 3 à 80000 Mt, 8 à 15000 mt, 23 4 
10000 Mk, 35 a 5000 Mk., 598 à 8000 Mk., 792 à 
1000 Mt, 1445 à 500 Mk. T 

Eerichtigung: In der Vormittagzlehung vom 21. 
Oltober ift Nr. 18823 flatt 10823 gezogen. 


frieden 10 Es ist unstreitig eines der besten 
Haarpflegemittel der Gegenwart 11 Bestätige, 
dass ich mit dem Erfolg ganz ausserordent- 
lich zufrieden bin. Auch bei mir bethätigen 
sich schon die guten Eigenschaften Ihres wirk- 
lich vorzüglichen Haarpflegemittels 12 Ein 
solches Mittel der Kopfpflege kann daher mit 
gutem Gewissen nur warm empfohlen werden 
13.. hat sich selbes sehr 
bewährt ünd’ist es mir ein $ 
. Bedürfniss, Ihnen mitzutheilen, $ 
dass ich durch den Erfolg 
förmlich überrascht bin 
14... finde es ausgezeich- 
net 15 Es ist doch ein wirk- 
lich erfrischendes und an- 
genehmes Mittel 16 Von 
17 Für den 
Sehnurrbart ist das Java! einzig und als 
Kosmetikum sehr gut 18 Auch das tadel- 
lose Präparat Javol habe ich hier eingeführt“ 
und schon manchen Dank für die rationelle 
Empfehlung eingeheimst. 
Zu haben à Flasche Mark 2.—, Doppelflasche 
Mark 3.50 in den meisten Parfiimerie-, Droguen- 
und Coiffeurgeschäften auch in vielen Apotheken. 


3 DET 2 E 


ſtraße bo, Anders & Co. Drog., in Moder bei B. Bauer, Drog. 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 

vermieten. J. Kurowski, 
Gerechteſtraße 2. 


Wohnun 


von 5—6 Zimmern mit Zubehör im 
Erdgeſchoß oder erſten Stock Gen 
1. April auch früher geſucht. Gefl. 
Angebote an die Geſchäaftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Möbl. Zimmer 


fofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 


3. Etage, ſofort 
' Ma 


fltstäðtischer Markt 5, 


Wohnung” Zimmer mit Zubehör, 
u vermiethen. 
rkus Henius. 


Mocker, Wilhelmstraße? 
(Leibitſcher Thor) eine : 


Wohnung 


von zwei Bimmern fofort u zu 
vermieten. Näheres Brücdenftr. 5, I 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe ift zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Eine Wohnung 


ferner 1 gr. unmö 


mieten. 


Gerechteſtraße. 


Beköſtigung ſofort zu vermieten. 


prachtv. 


zu verkaufen Culmerſtraße 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Drog., Anton Koczwara, 3entral:Drog. Eliſabethſtraße 12, 
ulmerſtr. 1, F. Koczwara Nach., Drog. Bromberger- 


von 2 Zimmern, a und Zubehür 

I. Vorder- 
zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu vecs 
J. Murzynski, 


3 m. möbl: Fim. I. Et. Straßenfr. 
m ganz. od. get., auf Wunſch mit 


Jagdhündin, — 14 Monate alt, — 
Exemplar umzugs abe 
V. 2 


Grobe möbliertes vorderzimmer 
u. 1 kl. Simmer ſofort zu verm. 
Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts 


1 


